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BesttL »»ge«
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustet -
lungSgebühr , sowie die Expedition
»u Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an ,

WM .

nehmen auswärts alle Annoncen «
Bürcaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
S gespaltene Eorpuszeil « oder deren
Rau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf, , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .Redaktion u. Expedition : K^ nprimenstr̂ r Rr. 1.
Amtliches OlW fnr flmmtliche Alliiert ., König ! . » . städt. KehsrÄn, sme für die Gemeinde « Uenstadt-sdens n. K»nt.

Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags I Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

219. Donnerstag , den 18. September 1890. 16. Jahrgang.
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Berlin , lg , Sept . ( Hof - und Personal -Nachrichten .) Die
Kaiserin Friedrich wird mit den Prinzessinnen Victoria und Mar¬
garethe Anfangs Oktober hier eintreffen und in ihrem Palais
residiren . Die Hochzeit der Prinzessin Victoria wird am Geburts¬
tage der Kaiserin Friedrich ( 21 . November ) stattfinden .

' — Unter den Mängeln , welche dem königl . Schlosse in Berlin ,
insofern es die Winterresidenz dis kaiserl . Hofes sein soll , anhaften ,wird sehr empfindlich auch die unbefriedigende Gestaltung der Fest¬
räume gefühlt . Sowohl ihre Abmessungen im Ganzen , als vor
Allein ihre Gruppirung mit dem Weißen Saale an dem einen
Ende bieten für eine kaiserliche Repräsentation die allergrößte »
Schwierigkeiten und Hindernisse . Das Bedürfnis durch einen
Neubau Abhilfe zu schaffen, ist bereits unter der Regierung Kaiser
Wilhelms I . anerkannt , die Befriedigung desselben aber aus nahe¬
liegenden Gründen der Zukunft Vorbehalten worden . Neuerdings
ist man dem Plan einer gründlichen baulichen Verbesserung der
Festräume näher getreten . Nach längeren Vorbereitungen ist es
der Hofbauverwaltung gelungen , die einem derartigen Umbau der
Natur der Sache nach sich eutgegenstellenden Schwierigkeiten zu
überwinden und einen Plan für den Umbau nufzustelleu . Nach¬
dem derselbe die Allerhöchste Genehmigung erhalten hat , dürften
die Einleitungen für die Bauausführung selbst ohne weiteren
Verzug getroffen werden .

— Der Kaiser von Oesterreich wird auf seiner Reise zu den
deutschen Manövern in Schlesien am 17 . Septbr . vom Prinzen
Heinrich von Preußen in Oderberg begrüßt werden (s. Kiel ) .

— Der Kaiser von Oesterreich trifft morgen Nachmittag
1 Uhr in Breslau ein und begiebt sich Nachmittags um 3 Uhr
mittelst Sonderzuges nach Rohnstock . Am Abend um 7 Uhr findet
dann im Schlosse Rohnstock eine größere Abendtafel statt .

— Der Kronprinz und die Kronprinzessin von Schweden
sind heute von Schloß Hetligenberg zu längerem Aufenthalt nach
Baden -Baden übergesiedelt .

— Der Reichskanzler General von Caprivi hat sich heute
Morgen 8 Uhr 35 Min . vom Bahnhof Friedrichstraße aus nach
Schlesien begeben .

— Ueber das Unwohlsein des Arbeitsministers schreibt der
Berl . Aktionär noch : Herr v . Maybach hat sich die Entzündung
bereits während der letzten Zeit seines Urlaubsaufenthaltes zuge
zogen und mit Rücksicht hierauf seinen Urlaub abgekürzt . Eine
ärztliche Untersuchung , welche der Minister in München vornehmen
ließ, konstatirte , daß die Entzündung nicht unbedenklich sei . Uebrigens
versieht Herr v . Maybach seine Amtsgeschäfte in vollem Umfange .

— Dr . Peters wird bald in Berlin erwartet , da der „ Post "
zufolge die Unterhandlungen über seine spätere Stellung früher
ihren Anfang nehmen können , als ursprünglich angenommen war .

— Der hier weilende Rejähskommissar von Wißmnnn nahm
die Arbeit an seinem neuesten Werke wieder aus und gedenkt das
selbe hier fertig zu stellen .

Berlin , 14 . Sept . Die in der Mitte dieses Monats be
vorstehende Schulenqnete hat das Interesse großer Kreise für die
Reform unserer höheren Lehranstalten noch gesteigert . Die Unter -
rlchtsverwaltung ist gesonnen , einen neuen Lehrplan der Gymnasien
zu Gunsten der Physik , Chemie und Mathematik einzusühren . Doch
soll der humanistische Unterricht die Grundlage des ganzen Gym¬
nasialorganismus bleiben und nur einige Stunden für die Er¬
weiterung des naturwissenschaftlichen Unterrichts hergebcn . In
der Geschichte soll die Kenntniß der vaterländischen Entwickelung
in den Vordergrund treten , gleichzeitig auch die Erdkunde erhöhte
Pflege genießen . In umfangreichster Weise sollen die Stimmen
aller interessirten Berusskreise gehört werden . Zu dem Zwecke
werden , wie die „ Zeitung für höheres Unterrichtswesen in Deutsch¬
land " meldet , namhafte Ingenieure , Vorsteher chemischer Laboratorien ,
Direktoren landwirthschaftlicher Institute w . um ihre Ansicht an¬
gegangen . Der Minister selbst wird In eigener Person den Be¬
rathungen der einberufenen Herren regelmäßig beiwohnen , die in
den Räumen des Kultusministeriums vor sich gehen werden . Die
Regierung selbst stellt Kommissare aus allen Ministerien .

— Aus Danzig meldet man der „ Franks . Ztg . " : Die Stadt¬
verordnetenversammlung hatte das Gehalt des Oberbürgermeisters
auf jährlich 15 000 Mk . festgesetzt. Der Bezirksausschuß entschied
indeß , daß das jährliche Gehalt 12 000 Mk . nicht übersteigen
dürfte . Die Mehrheit der Stadtverordneten , die Herrn Landrath
Dr . Baumbach zum Oberbürgermeister wählen will , befindet sich
jetzt in nicht geringer Verlegenheit , da Herr Dr . Baumbach ein

jährliches Gehalt von 15 000 Mk . gefordert haben soll .
— Seit fünf Jahren hat nach dein „ Gesell . " das Hvlz -

geschäft in Königsberg riesige Fortschritte gemacht . Königsberg
besitzt mindestens 40 Schnetdewerke . Es hat den Anschein, , als
>oenn sich das ganze ehemals ungeheure Memeler Holzgeschäft nach
Königsberg gezogen hätte .

— Der Aufruf an die Arbeiter Deutschlands sollte nach
Äiittheilung verschiedener Blätter von dem Präsidenten der sog.
Centralgenossenschaft Frhrn . v . Broich , verfaßt worden sein . Der
Mannte Herr veröffentlicht nunmehr in der „ Kreuzztg . " eine
Erklärung , in welcher er sagt , daß er und die Genossenschaft der
Entstehung jenes Aufrufs gänzlich fern stehen .

Berlin , 15 . Sept Die Baupläne für den Dortmund -
Emskmial liegen jetzt im Ministerium der öffentlichen Arbeiten zur
letzten Prüfung vor . Im Ministerium ist man mit einer .Verord -
»ung über den Erwerb der Grundstücke beschäftigt , nach deren
Erlaß die Ausschachtungsarbeiten in Angriff genommen werden
Men . Bekanntlich ist die Kanallinie überall endgültig festgestellt .
^ Von den elementaren Unglücksfällen der letzten Wochen ist

leider auch Preußen nicht verschont geblieben . Bis jetzt ist indessen
die Verheerung durch Wasserfluth in den preußischen Provinzen
nicht so heftig aufgetreten , rvie in früheren Jahren . MitGenug -
thuung ist wahrgenommen worden , daß die Anlagen zur systema¬
tischen Abwehr von Wasserschäden sich gut bewährt haben . Es
verlautet , daß dem Landtage in dieser Richtung Mitthcilungen
zugehen und auch wohl Forderungen unlerbreitei werden , welche
diesen Zwecken zu dienen bestimmt sind .

Hamburg , 15 . Sept . Der Redakteur des hier erscheinenden
„ Hamb . Echo "

, eines Arbetterblattes , hatte in der Ausstands¬
periode eine Tages » otiz gebracht , daß über die Werkstelle eines
Tischlermeisters in Wandsbeck die Sperre verhängt sei . Das Wands¬
becker Gericht erachtete in dieser Mittheilung ein Vergehen gegen
§ 153 der Gewerbeordnung , während der Angeklagte behauptete ,
daß eine „ Verrufserklärung " nur dann strafbar sei , wenn sie
zwischen Gleichgesinnten erfolge . In diesem Sinne hätten auch
andere Gerichte entschieden . Das Gericht erblickt in der Handlung
des Angeklagten wie des Zubringers dieser Notiz , eines Tischler¬
gesellen , das Vergehen gegen den zitirten Paragraphen und ver¬
urteilte den Gesellen zu 14 Tagen , den Redakteur zu 3 Tagen
Gefängniß .

Köln , 16 . Sept . Der Kaiser von Brasilien ist nach Essen
zum Besuch Krupp 's abgereist .

Breslau , 16 . Sept . Die Kaiserin widmete den heutigen
Vormittag dem Besuche mehrerer Wohlthätigkeitsanstalten . Ihre
Majestät erschien zunächst , vom Oberpräsidenten v . Seydewitz ge¬
führt , in der von der Gräfin Poninska geleiteten Kleinkinderschule ,
wo mehrere Kinder Gedichte vortrugen und ein Hoch auf die
priuzlichen Söhne Ihrer Majestät ausbrachten . Sodann begab
sich Ihre Majestät nach Mariahilf , wo Allerhöchstdieselbe von der
Gräfin Stolberg begrüßt wurde , hierauf nach dem Augusta -
Hospital des Vaterländischen Frauenvereins , welches unter dem
Protektorat der Herzogin von Ratibor steht . Zum Schlüsse wurden
die evangelisch - lutherische Diakonissenanstalt Bethanien und die
Diakonissenanstalt Bethlehem besichtigt . Für den Nachmittag ist
ein Besuch des Klosters der barmherzigen Brüder und des Klosters
der Elisabethinerinnen in Aussicht genommen ; wobei Fürstbischof
Dr . Kopp die Führung übernimmt .

Breslau , 16 . Sept . Auf die Begrüßung des Oberbürger¬
meisters von Liegnitz erwiderte der Kaiser nach der „ Brest . Ztg . "
etwa Folgendes : „ Nehmen Sie meinen herzlichsten Dank entgegen
für Ihre schöne Ansprache . Ich bin gern in diese alte Stadt
Liegnitz zurückgekommen , welche, wie Sie hervorgehoben haben ,
viele bedeutungsvolle Ereignisse gesehen hat und in der vater¬
ländischen Geschichte oft hervorgetreten ist. Die Ausschmückung der
Stadt , welche so spontan aus der Bürgerschaft hervorgegangen zu
sein scheint, hat Mich hoch erfreut , und Ich bitte Sie , der Bürger¬
schaft Meinen Dank dafür auszusprechen . Wenn Sie betonen , daß
Liegnitz unler dem Szepter der Hohenzollern sich wohl befunden
habe , gewachsen und gediehen sei, so kann Ich Ihnen die Ver¬
sicherung geben , daß Ich Alles thun werde , um das Wohlbefinden
weiter zu heben Nochmals Meinen herzlichsten Dank .

Liegnitz , 16 . Septbr . Heute Abend um 6 Uhr fand im
königlichen Schlosse Mittagstafel statt . Rechts vom Kaiser saßen
der Herzog von Connaught , Prinz Rupprccht von Bayern , Prinz
Friedrich Leopold , Prinz Friedrich August von Sachsen , der Erb¬
prinz von Sachsen -Meiningen , Prinz Heinrich XIII . Reuß ; links
saßen der Prinz Ludwig von Bayern , Prinz Georg von Sachsen ,
der Prinzrcgenk von Braunschweig , Herzog Günther von Schleswig -
Holstein , Prinz Albert von Glücksburg ; gegenüber dem Kaiser
saßen die Oberpräsidenten v . Zedlitz-Trütschler und v . Seydewitz .

Halle , 16 . Septbr . Die Gründung eines deutschen Berg¬
arbeiter - Verbandes wurde einstimmig beschlossen.

Mannheim , 16 . Sept . Die 44 Hauptversammlung der
gesammten deutschen und österreichischen Gustav Adolf - Vereine
wurde heute Nachmittag durch eine feierliche Begrüßung im Rath -
hanse eröffnet .

München , 16 . Sept . Oberst Schüller , Kommandeur des
9 . Infanterie -Regiments , ist mit Pension und der Erlaubnis ; zum
Tragen der Uniform verabschiedet worden . Oberst Schüller ist
bekannt geworden durch den Gewaltmarsch des 9 . Fnf .-Regmts .
nach Marktbreit .

Augsburg , 16 . Sept . Der Abgeordnete Wagner -Tatten -
hausen , langjähriges Mitglied des Reichstages , des schwäbischen
Landtages und des Ausschusses des Landraths für Sozialgesetz¬
gebung , ist heute bei der Eröffnung des landwirthschaftlichen Festes
in Dillingen am Schlagfluß gestorben .

Lübtheen , 16 . Sept . Dr . Karl Peters ist Mittags , von
Wildbad kommend , zum Besuch bei Oskar Borchert eingetroffen .

A U s L K re d.
Wien , 15 . Sept . Die großen Manöver , welche seit etwa

einer Woche in Süd -Ungarn unter Kaiser Franz Josefs Ober¬
leitung stattfinden , werden heute beendet . Beim gestrigen Manöver ,
an welchem 77 Bataillone , 36 Eskädrons , 128 Geschütze betheiligt
waren , wurde zum ersten Male ausschließlich rauchloses Pulver
verwendet . Das Manöver endigte mit dem Rückgänge des Süd¬
korps . Kaiser Franz Josef drückte wiederholt seine Zufriedenheit
mit den Leistungen der Truppen aus . Abends fand in Szekelyihld
Hofdiner statt . Heute Abend wird Kaiser Franz Josef nach
Schlesien abreisen , wo morgen Nachmittag die Begegnung mit dem
deutschen Kaiser auf Schloß Rohnstock stattfindet . Der österreichische
Minister des Aeußeren , Graf Kalnoky , begiebt sich heute von Wien
nach Oderberg , um sich dem Kaiser auf dessen Reise nach Schlesien
anzuschließen .

Wien , 16 . Sept . Prinz Georg von Preußen ist hier ein¬
getroffen . — Es ist jetzt endgiltig festgestellt , daß der deutsche
Kaiser am Vormittag des 1 . Oktober mit der Nordwestbahn in
Wien eintreffen wird . Auf der Rückreise von den Hochwildjagden
in Steiermark wird er nochmals Wien berühren .

Orsowa , 15 . Sept . Die Arbeiten zur Regulirung des
Eisernen Thores haben in Anwesenheit der ungarischen Minister
Szapary und Bnroß , des österreichischen Handelsmtnisters Marquis
Bacquehem , der serbischen Minister Gruitsch und Josimovitsch ,
sowie des Unterstaatssekretärs Szoegheny und zahlreicher anderer
Vertreter ungarischer und serbischer Behörden heute Mittag 1 Uhr
thatsächlich begönne » , indem durch Anwendung von - 60 Kilogramm
Dynamit der Grebener Felsen theilweise in die Luft gesprengt
wurde . Ministerpräsident Graf Szapary begrüßte in französischer
Sprache die serbischen Gäste und hob die Bedeutung der Strom¬
regulirung hervor , welche berufen sei , den Handelsverkehr der dabei
interessirten Staaten zu erleichtern . Die an beiden Ufern der
Donau zahlreich zusammengestrvmte Bevölkerung begleitete den Er¬
öffnungsakt mit begeisterten Kundgebungen .

Haag , 16 . Sept . Die Kammern wurden heute durch den
Ministerpräsidenten Mackay mit einer Thronrede eröffnet , worin
die freundschaftlichen internationalen Beziehungen konstatirt werden .

Paris , 15 . Sept . Bei den unter der Oberleitung des
Generals Billvt zur Zeit stattfmdenden großen Manövern des 1.
und 2 . Armeekorps kommt das rauchlose Pulver in größtem Maß¬
stabe zur Verwendung ; die klare Lust der letzten Tage begünstigte
die Beurtheilung der Wirkung der Schießversnche . Der Ranch des
Gewehrfeuers war selbst bei dem von ganzen Kompagnien und
Bataillonen ausgeführten Schnell - und Salvenseuer unsichtbar .
Kanonenschüsse erzeugten schwachen Rauch , dessen Grad der Sicht¬
barkeit sich von der Färbung des Terrains abhängig zeigte ; da
jedoch die beim Abfeuern entstehende Flamme auf weite Entfer¬
nungen genau erkennbar ist . so konnte der Standort der Batterien
leicht festgestellt werden . Wenn die feindlichen Schützen sich in
guter Deckung befanden , war es unmöglich , die Richtung , aus
welcher die Schüsse kamen, anzugeben , ein Umstand , durch den der
Aufklärungsdienst im höchsten Grade erschwert ward . Wiederholt
wurden infolge dessen größere Infanterie - und Kavallerieabtheilun¬
gen vom Feinde überrascht und umzingelt . Von allen dem Ma¬
növer beiwohnenden Generalen wird betont , daß in Zukunft in
Folge der Anwendung des rauchlosen Pulvers höhere Anforderun¬
gen als bisher an die Umsicht und Kaltblütigkeit der Führer wie
an die Disziplin und Tapferkeit der Soldaten gestellt werden
müssen . Die Kleidung der französischen Soldaten dürfte bald eine
Aenderung erfahren , da bei dem jetzigen Manöver von Neuem
der Nachtheil der rothen Hosenfarbe hervor getreten ist, welche sich
auf weite Entfernungen , namentlich auf grünem Untergründe
deutlich abhebt .

Paris , 16 . Sept . Präsident Carnot reist morgen nach
Cambrai , wird am Donnerstag eine Revue über die an den
Manövern im Norden betheiligten Truppen abhalten und kehrt
an demselben Tage noch nach Fontainebleau zurüA

Parts , 16 . Sept . General Fürst Jmeritinskt , Adjutant
des Zaren , ist hier angekommen . — Die Flottille Tonkins ist
neuerdings uni drei Kanoiienschaluppen reducirt .

Bern , 15 . Sept . Die Volksabstimmung über die Revision
der Verfassung des Kantons Tessin ist vom eidgenössischen Kom¬
missar auf den 5 . Oktober festgesetzt. — Die „ Berner Ztg . " ist
anderweitigen Blättermeldungen gegenüber zu der Erklärung er¬
mächtigt , daß die Verwaltung der Jura -Simploubahu nicht daran
denke, für die Konversion ihrer Obligationsschuld die Garantie des
Bundes zu erlangen .

Bern , 16 . Sept . Der frühere Chef der Tessiner Regierung ,
Respini , welcher gestern hier ein traf , hat sich infolge Aufforderung
einer Anzahl konservativer Führer aus anderen Cantonen ver¬
pflichtet , nach dem Cantvn Tessin zurückzukehren und dort mit
seinen Collegen die Regierung wieder zu übernehmen . Die Con -
seroativen hoffen , äuf diese Weise die sofortige Wiedereinsetzung
der früheren Regierung zu erreichen . — Gestern Nachmittag fand
in Castellrotto die Beerdigung des bei den Ruhestörungen er¬
schossenen Staatsraths Rosst statt . Bundeskommissar Künzli wurde
durch drei Offiziere vertreten . Der Leichenzug wurde von einer
zahlreichen Menge mit 17 Fahnen begleitet . Die Feier verlief
ordnungsmäßig .

Bern , 16 . Sept . Frau Escher-Welti hat der Eidgenossen¬
schaft ihr ganzes Vermögen im Betrage von mehreren Millionen
Franks behufs Gründung einer Gottfried Keller -Stiftung zur
Förderung der bildenden Künste unter Bedingungen anheimgestellt .
Der Bundesraih hat sich für die Uebernahme der Stiftung erklärt .

Lissabon , 15 . Sept . In der heutigen Sitzung der De -
putirtenknmmer kam es bei Berathung der portugiesisch -englischen
Konvention zu einer lebhaften Auseinandersetzung zwischen den
Deputirten Serpa Pinto und Brcmdos ( Progressist ) , welche schließ¬
lich in Thätlichkeiten ausartete . Der Präsident sah sich deshalb
veranlaßt , die Sitzung aufzuheben .

London , 16 . Sept . Von den Bermudas wird gemeldet ,
daß das dorthin geschickte englische Garde -Regiment abermals
den Gehorsam verweigerte und eine allgemeine Meuterei zu be¬
fürchten stehe.

Petersburg , 15 . Sept . Gestern nahm der Kaiser , gefolgt
von der Kaiserin und den übrigen Mitgliedern des kaiserlichen
Hauses , die Parade über die beiden Manöversrmeen ab . Um 5
Uhr Nachmittags reiste die kaiserliche Familie nach Spala ab .

Washington , 16 . Sept . Die Repräsentantenkammer lehnte
die Tarisbillabänderungen des Senats ab .



Sidney , 16 . Sept . Die Arbeiterkonferenz beschloß , den
Streik der Schafscheerer anzuordnen .

Zanzibar , 16 . Sept . Emin Pascha ist am 4 . August in
Tabvra angekommen . Ganz Unjamwesi unterwarf sich ihm .

M K r i R e .

8 Willnlmshaven , 17 . Septbr . (Fortsetzung der Designimngen im

Offizierkorps der Marine für den kommenden Winter ) :
Marinestation der Ostsee : Stationskommando : Stationschef : Vize -

Admiral Knorr, Lhef des Stabes : Kapt. z. S . Tirpitz (bis zum Eintreffen
1. V . Korv .-Kapt, Graf v . Baudisfin) , Adjutant : Kapt .-Lieut. Follenius , Lieut.
z . S . Schönfelder, komdt. z. Dierstl ., Adjutant : Prem .-Lieut. vom I . Se dail.
Hausmann , Hafen-KapitLn : Kapt . z . S . z. D . v . kcvchow, Bermesi.-Dnigent :
Kapt . z . S . z . D . Dittrmr , Stationsarzt : Obcr-Stabsar t I , Kl. Dr . Hucthe.

Zur Disposition des Stations - Chefs : Kapts . z . S . v . Reiche,
v . Arnim (nachdem S . M . Dacht „Hohenzvllern" auf reduznten Etat getreten) ,
Korv .-Kapts . v. Franbius , Gr . v . Eaudiffin , Hirschberg , v. Kries , Modrig .

I . Marineinspektton : Jnspelmr : Kontre-Adm . Mcnsmg , Adjutant :
Kapt .-Lieut. Kretschmarin.

I . Matrosendivision : Kommandeur : Kapt . z. S . Heinrich, Prinz
von Preußen , Königl . Hoheit, Adjutant : Kapt.-Llut . Frhr . v . SchimmAman -.i ,
Oberstabsarzt 2 . K. Sander , Mar .-Zahlm . Steinhäuser , Kommandeur der I . Abth . :
Korv.-Kapt . Gertz , Adjutant : Li- ut. z . S . Caesar, Oberstabsarzt 2 . Kl. Sander ,
Mar .-Zahlm . Steinhäuser , Führer der 1 . Komp . : Kapt.-Li-. ut . v . Haeseler, Führer
der 3 . Komp . : Kapt .-Lieut. Schwartzkopff, Führer der 8 . Komp . : Kapt .-Lieut .
Ferber, Kommandeur der II . Abth. : Korv .-Kapt . Oeluchs , Adjutant : Lieut. z . S .
Souchon , Stabsarzt Dr . Krause, Mar .-Zrhlm . Glanemann , Führer der 2 . Komp . :
Kapt .-Lieut. Bcnzler , Führer der 4 . Komp : Kapt .-Lieut . v . Dassel, Führer der
6 . Komp . : Lieut . z . S . Scheibe'.

I . Werftdivision : Kommandeur : Kapt . z. S . Tlaußen v . Finck, Ad¬
jutant : Lieut. z . S . Hoffmarm, leit . Ing . der Masch.-Sekt . : Masch.-Ob .-Jng .
Ballerstaedt, Oberstabsarzt 2 . Kl . Dr . Kunden , Mar .-Ob .-Zahlm . Meding , leit .
Zahlw . der Zahlm .-Selt . : Mar .-Zahlm . Ninw , Führer der 1 . Komp . : Korv .-
Kapt . SiuLenrauch , Führer der 2 . Komp . : Kapt .-Luut . Fachmann , Führer der
3 . Komp . : Kapt .-Lieut. Sonntag , Führer d-rs . Komp . : Kapt .-Liew . Brussatis ,
Führer der S. Komp . : Kapt.-Lieut. Paschen I.

Schiffsjungen -Abth. : Kommandmr : Korv .-Kapt . Frhr . v. Erhardt, Ad¬
jutant : Limt . z S - Lietzmanu, Mar .-Unt .-Zahlm . Kruse, Sbth .-Osfiziere : Kapt .-
Lieut . Wittmer , Lts. z . S . Alberts , Begas , Unt .-Lts . z . S . Gudewill , Meyer IV .

I . Seebataillon : Stabsarzt Dr . Thömer , Mar .-Zahlm . Faber.
Zur Disposition des Jnsp . der I . Mar . - Jnsp . : Kapt .-Lts . du

Bois , Gercke I, Lts . z. S . Koblitz, Prowe (z. Z . Werst K>c'
z . Vertrg. d. Lts.

z . S . Banselow ) , Brinkmann , v . Dawbrows .i (milit . Begl . rc ) , Jantzen I,
Kurier, Koch I , Jacobs , Stromeyer (z. Z . „Sophie ") , Grapow II , Schirmer ,
OelSner , Koch IV , Kirchhoff, Reche , Burchard I , Gotzhcin (z. Z . „Carola ") ,
Schräder (z. Z. „Sophie " ), v. Studnitz , Schur , Persius (lmdt . z . milit . Lurn -

austalt) , v. Zitzewitz, Unt .-Lts . z. S . Herzog Friedrich Wilh -lm von Mecklenburg-
Schwerin , Hoheit, Marks , Oltmann .

Kommandanturen : Kommandantur zu Kiel : Kommandant : mit Wahr¬
nehmung der Geschäfte beauftr. : Oberst-Lieut. v . Natzmer , Platzmajor : Korv .-
Kapt. a . l . 8. der Marine Seweloh .

Kommandantur zu Friedrichsort : Platzmajor : Lieut. z. S .
Lietzmann.

Friedrichsort und Hafenbefestigung von Kiel : Artiü .-Osfizier
vom Platz : Korv.-Kapt . Frhr . v . Lyriker.

Kommandantur zu Wilhelmshaven : (Der Chef derMar .- Station
der Nordsee ist gleichz . Kommandant von Wilhe 'mshaven ) : Artill .-Osfiz . v . Platz
Korv .-Kapt. v. Rosen.

Kommandantur zu Geestemünde (mit dem Stabsquartier Lehe) :
Komdt . M . W . d. G . b. Kors .-Kapl . Kasan v . Hofe , Platzmajor Lt. z. S .
Richter, Art .-Osfiz . v . Platz Korv.-Kapt . Hoffmeyer.

Kommandantur zu Cuxhaven : Komdt . M . W . d . G . b . Korv .-
Kapt. Heßner, Art .-Osfiz . v . Pl . derselbe .

Direktton des Bildungswesens der Marine : Direktor Kontre-
Admiral Schering , Bureauchef und Bibliothekar Korv.-Kapt. z . D . Tesdorpf ,
z . W . d . bez . Geschäfte Kapt.-Lt. GersMng.

Marineakademie : Direlckonsosfizier Korv .-Kapt . Rittmeyer , Militär¬
lehrer : Kapt . z. S . Hoifmaun , Ko. v.-Kapt . Galster I , Ober-Stabsarzt 1. Kl.
Dr . Guischow, Marirw-Zahlm . Bistram . 1. Loetus : Kapt .-Lieuts. Emsmann ,
v . Colomb , Lts . z . S . L üh 'er , Neitzke , Schröder , Meyeringb , Bachmanu , Becker ,
von Krosigk , Saß ; II . Ellus : Kapt .-Lts . Kindt, Erckenbrccht , Licuts . z . S .
Braun , Gerdes.

Marineschule : Direktionsosfizier Koiv .-Kavt . Rittmeyer , Militärlehrcr :
Korv .- Kapt . Galster I, Kapt,-Lieut. Meuß , Jnspektwnsoffiziere Lieuts . z . S .
v. Dassel, Bauer , v. Bentheim .

Deck osstzierschule : Direktor Kapt . z. S . z. D . v . Raven , Marine -
Unter-Zahlm . Feldmann , Kapt.-Lts. Schönfetder, Weyer, Lieuts . z, S . Peters ,
v . Eotzhausm, Schutz, Masch.-Jng . Jautzcn , Masch.-Unt .-Jng . Kaehlert.

Sonstige Kommandos : Mit der lieb mahme der Stellung des Gou¬
verneurs von Helgoland beauslr. : Kapt. z . S . Gllfeler ; militärischer Begleiter
Sr . Hoh . des Hc-zogS Friedrich Wilhelm von Meckie Wurg-Schwelln : Lt . z . S .
v . Tambrowski .

Artillerie-Echteßschule (Schießplatz bei Jüterbog ) : Kapt .-Lts . v . Möller ,
Jacobsen . Militär -Tmnanstalt zu Berlin : Liruts . z. S . Wuihmann , Persius .
Führer des Marinedetachemcnts zu Berlin und zugleich Assistmt bei der Ber-
suchs-Abthei'ung derArlillern -Prüsungskommission : Lieut . z. S . Gr . v . Monts
(z. Z . krank) , t. B . Lieut. z. S . Eckermann nach Außerdienststellung S . Bk .
S . „Ariadne " .

Stäbe an Bord : Uebungsgeschwader (bestehend aus S . M . Schiffen
„Kaiser"

, „Deutschland"
, „Preußen "

, „Friedrich Carl" und Aviso „Pfeil ") :
S . M . S . „Kaiser "

(Flaggschiff) : a) Geschwaderstab: Geschwader-Chef
Kontre-Admiral Schröder, Flaaali ut . Kapt .-Lt . Ka'au v . Hofe, Geschw .-Masch.-
Jngenieur Masch.-Obrr-Jnq . Äßmann , Grschw.-Arzt Ober-Stabsarzt 2 . Kl . Dr .
Wendt, Geschw .-Anditeur «Ltat .-Audit . Fie' itz, Geschw.-Zohlm . Marim -Zahlm .
Koepke I , Geschw .-Psarrer Marine -Pfarrer Wangemann z d) Schiffsstab : Komdt.
Kapt . z . S . Fchr . v . Bodeahausen , 1 . Offizier Korv .-Kapt . Rosendahl, Navig .-
Osfizier Kapt .-Limt . Schröder , Battell -'-Olfiz . Kapt.-L' . Sommerwerck , Kapt .-Lt.
Klinckfieck, Lts . z. G . K .nderling , v . Koppelow, Schmidt II , Unt .-Limts . z . S .
Meyer II , Petruichly , v . Fachmann v. Grumbkow, Ahlert, Wedding , Sek -Lt.
vom I . Se .vatl . Funck, Ntasch .-Jng . Bräuniq , Ober-Stabsarzt 2/Klaffe Dr .
Wendt , Ass.-Arzt 2 . Kl . Huber.

S . M . S . „Deutschland " : Komdt . Kapt . z. S . Oldekop, l . Ofizier
Kow .-Kapt . da 'Fonscco-Wollheim , Baiterie -Osfiz . Kapt .-Lt. Friedrich, Navig .-
Osfizier Kapt .-Lts. Franz , Ruetz. Lis . z . S . Iosephi , Nickel , Henlel , Unter- Lts .
z. S . v . Ammon , s -mner , Müller , Jantzen II , Hollweg , Erhardt , Sek .-Lieut.
vom I . seebatl . Hübsch , Masch.-Jng . Franke, Stabsarzt Wemheimer , Aff.-Arzt
2 . Kl . Dr . v . Schab , Marine -Zahlm . Kasper .

S . M . S . „Preußen " : Komdt . Kapt . z. S . Koch , 1 . Offizier Kapt .-Lt.
Thiele , Navig .-Osfiz . Kapt - Lt. Wallmann , Batteüe -Osfiz Kapt .-Lt. Ingmohl ,
Kapt .-Lt. Engel , Lts . z . S . Hilbrand, Papen , Graf v . Platen zu Hallermund ,
Unterlts . z. S . Herrmann , v. Holbach, v. Uslar , Albirms , Pohl , Prem .-Lieut.
vom II . Seebatl . Transfeldt , Masch.-Jng . Eihard , Stabsarzt Dr . Nocht, Unter-
Arzt Schiffer , Marine -Zahlm . Hensel.

S . M . S . „Friedlich Carl " : Komdt . Kapt . z . S . Aschenborn, 1
Osfiz. Kapt .-Lt . Jäckel, Nav .-Osfiz . Kapt .- Lt . Grolp , Bai .srie -Osfiz . Kapt .-Lt.
Remcke , Kapt .- Lt . Bredow , Lt. z . S . Gehler, v . Born , Clemens , UiUer -Lieats .
z . S . Frhr . v. Meerscheidt-Hülleffem, Blomeyer , v . Reuter , Seiserlmg , Rollmann ,
Krüger II , Sek.-Lt. vom II . Scebatl . v . Passow , Masch.-Jng . Beckers, Stabsarzt
Di . Grotrian, Ass .-Arzt 2. Cl Dr . Richelot, Marine -Zahlm . Schcrler.

S . M . Aviso „Pfeil " : Komdt . Korv -Kapt . Lava.rd, I . Offiz . Kapt .-Lt
Walther II , LtS . z . S . Berninghaus , Schmidt v . Schwind , Unterlieut . z . S ,
Bvyes , Ass .-Arzt I . Ll . Schwebs , Ober-Masch. Ludemann, Zat lm .-Asp. Stephan

Marinestation der Ostsee . S . M . S . „Baden " (Wachschiff
in Kiel und Stammschiff der Resewedwision ) : Komdt . Kapt . z . S . Schwarzlose ,
I . Offiz Korv.-Kapt . Brmflng , BaUeric -Osfiz . Kapt .-Lt. Lsarowicz , Nav .-Osfiz
Kapt .-Lt. Bauendahl , LtS . z . S . Poock, Gr . v . Spce , Koch . 1, Simon , Boedicker ,
Unterlts . z . S . Herrklotsch , Meyer III , Beucam II , Masch.-Ingenieur Nasser,
Marine -Zahlm . Hellfach.

S . M . Kr. „Möve " : Komdt . Korv.-Kapt . v. Halfem , I . Osfiz . Kapt -Lt
Wilde, W . z . S . Krause, Weniger , Unrerlt. z . S . Langemak, Aff . .Arzt 1 . C!
v . Höppen , Marine -Unter-Zahlm . Sols , Ober-Masch. Schamp .

S . M . S . „ Carola " : Lieut. z. S . Ludewig an Stelle des Lts . z . S
Scheibe! , Beut . z . S . Gras v . Hesstnstün an Stelle d . Lts . z . S . Gotzhein.

S . M . Krzr. „ Schwalbe " : Kapt .-Lieut. Gercke II als erster Offizier .
S . M . Dacht „ Hohenzvllern " : (mit reduzirter Besatzung während des

Winters ) Konmandant Kapt .-Lreut. Truppel , Lts . z . S . v . Holleben, Berger
Maich.-Unt .-Jug . Bach , Mar .-Unt .-Zahlm . H-pPner.

S . M . S . „ Blücher " (Torpedo-Schulschiff) : Komdt . Korv .-Kapt .

„ Irene " mit Hnrrah . — Berliner Meldungen zufolge sollte Prinz
Heinrich an: 17 . ds . in Ratibor sein . (K . T .) '

Kiel , 16 . Sept . Durch Allerhöchste Kabinetsodre vsmll . ds .
nd den nachbenannten Offizieren und Mannschaften der Kreuzer¬

korvette „ Carola " und des Krzrs . „ Schwalbe " in Anerkennung der
bei den Unternehmungen zur Unterdrückung des Ansstandes iw
Sülsen von Ostafrika bewiesenen Unerschrockenheit , Kaltblütigkeit und
Ausdauer folgende Auszeichnungen verliehen worden : die Schwerter
zum Rothen Adler - Orden 4 . Klasse : dem Kapitän - Lieutenant

Benzler , bisher an Bord S . M . Kreuzerkorvette „ Carola " ; der

Königliche Kronen -Orde » 4 . Klasse mit Schwertern : dein Lieute¬
nant zur See Borgens , bisher an Bord S . M . Krcnzerkorvette
„ Carola " ; das Militär -Ehrenzeichen 2 . Klasse : dem Oberboots¬
mannsmaaten Schütt , dein Obermatrosen Sollmann , dem Matrosen
Wiedt von S . M . Krcnzerkorvette „ Carola "

, dem Bootsmanns -
Maaten Schmidt IM und dem Feuermeistersmaaten Kippke von
S . M . Kreuzerkorvette „ Schwalbe " . (N .-O .-Z .)

Berlin , 16 . Septbr . Der Kreuzer „ Habicht " ist gestern I»
Mossnmedcs cingetrosten und beabsichtigt am 18 . ds . Mts . nach
San Paul de Loanda in See zu gehen . — Das Kreuzergeschwader ,
bestehend aus den Schiffen „ Leipzig " und „ Sophie " , mit dem

Geschwaderchef , Kontreadmiral v . Valais , an Bord , ist beute in

ydneh eingeirvssen .

Uiil .-Jng . Merks , Mar.-Unt .-Zahlm . Teßmar , Lieut. z . S . Weber, Kmdt . des
Tenders . (Schluß folgt.)

— Kontre-Admiral Menfing ist vom Urlaub zurückgekehrt . — Lieut z . S
Scheer hat einen 45tägigm Uilaub nach Hanau angetrekn . — Der Marine -
Baumeister Graeber ist zum Umritt seines Dienstes bei der hiesigen Kaiserlichen
Werst hier einqeiroffen.

— S . Ni . Krzrkorv . „Victoria " ist heute Vormittag durch dm Lhes der
Marinestation der Nordsee, Vize-Admiral Paschen, inspiM worden. „Victoria '
wird nunmehr mit der Abrüstung behufs Außerdienststellung beginnen .

Kiel , 16 . Sept . Se . König ! . Hoheit Pnnz Heinrich Hai sw
heute Morgen uni 8 Uhr auf der Kreuzerkorvetw „ Irene " nach
Wilhelmshaven begeben , wo dieselbe außer Dienst stellt . Die
Ocsterreicher nahmen au Bord Aufstellung und begrüßten

L s k a l e s .
* Wilhelmshaven , 17 . Sept . Der Adjutant der General -

Inspektion des Ingenieur - und Pionier -Korps und der Festungen ,
Major Grieben , ist zu Juformationszmccken hier eingetroffen .

Wilhelmshaven , 17 . Sept .
' Die Regierung verhandelt zur

Zeit mit den Behörden von Städten , in -welchen eine staatliche
Lolizeivcrwaltnng besteht , wegen der Uebertragung der Markt - ,
Gesinde - , Schul - , Feld - , und Jngdpolizei zur selbständigen Ver¬

waltung . Kürzlich ist, der „ Danzig . Ztg . " zufolge , auch der

Magistrat in Danzig zur Aeußcrnng darüber aufgefordcrt worden ,
ob er bereit sei , diese Zweige der Polizeiverwaltmig zu übernehmen .

7 Wilhelmshaven , l7 . Sept . Gestern Abend tagte hierseibst

im Sadewasser
'
schei: Restaurant eine Versammlung von Interessenten

zwecks Gründung eines Konsumvereins am hiesigen Ort .
K Wilhelmshaven , 17 . Septbr . Wie wir ans zuverlässiger

Quelle erfahren , beabsichtigen die verschiedenen hiesigen Kegelklubs
sich zu einem Verbände zu vereinigen und alsdann dem allgemeinen
deutschen Kegelbnnd beizutreten .

7 Wilhelmshaven , 16 . Sept . Gestern traf Hierselbst der für

den großen Panzer „ O " bestimmte stählerne Hinterstem » ein . Der¬
selbe wurde in dem Gußstahl -Werk des Herrn Krupp in Annen

( Westfalen ) hergestellt und besitzt das ansebnliche Gewicht von
rund 10 000 kA . Infolge seiner großen Dimensionen konnte der -
elbe nicht mittelst der Bahn befördert werden , sondern wurde vom
'

tahlwerk ans per Achse nach Rubrort transportirt und von da

durch eine holländische Kuss den Rhein hinunter bis Rotterdam ,
von wo a :>s die Reise , die 13 Tage in Anspruch nahm , in der Nordsee
inerter nach hier erfolgte . Der Schiffer , als Mindestfordernder ,
erhält als Transportvergütung 650 Mk . Der Steven selbst re -

präjentirt einen Werth von annähernd 14000 Mk .
V Wilhelmshaven , 17 . Sept . Der Afrikareijendc Dr . Peters

hält am 20 . d . M . in Hannover im Konzerthanse an der Göthe -
brücke einen Vortrag über seine Expeditionen in Afrika . Am
21 . Sept . findet demselben zu Ehren im großen Saale des Hotels
Kasten daselbst ein Festessen statt . Die Besorgung von .Karten
zum Vortrag s, 1 Mk . » nd zum Essen für 4 .50 Mk . ( Gedeck und
Musik ) hat für Angehörige der Werft Herr Geheimer Admiralitäts¬
rath Tvlucier übernommen . Die Anmeldungen müssen svätestens
bis zum 20 . d . M . erfolge » .

Wilhelmshaven , 15 . Sept . Die Unteroffizier - Schulen zn
Potsdam , Jülich , Vicbcnch , Ettlingen , Weißcnfeis und Maricn .
ivcrder können in diesem Jahre noch eine ganze Anzahl von Frei
willige » gebrauchen . Wir machen Eltern und Vormünder hieraus
mit dem Bemerken aufmerksam , daß junge Leute , welche sich jetzt
melden , noch im künftigen Mona ! eingestellt werden sollen . Es
gelangen auch solche Freiwillige zur Einstellung , die noch nichl
17 Jahre alt sind , das 17 . Jahr aber in kurzem ( ca . 8 Monate » )
vollenden . Die Anmeldnnge » haben bei den Bezirks -Kommandos
zu gcschehem

Wilhelmshaven , 16 . Sept . Es kommt mehrfach vor , daß
junge Leute von Bildung , welche den Berechtigungsschein zum
einjährig -sreiwilligenTienst besitzen, wegen eines geringen körperlichen
Fehlers von den Truppenthcile .n , bei welche» die Einjährig - Frei¬
willigen gerade dienen mochte» , abaewiesen . werden . Dieselben
haben sich in diesem Falle bestimmungsgemäß den Oberersatz -
kommisswnen zn stellen , welche in vielen Fällen diese Eiujährig -
Freiwill ' gen der Ersatzreserve überwiesen haben . Obgleich diese
Einjährig -Freiwilligen sich nach dem Gesetz vom 1 ! . Februar ! 886
für die erste zchnwöchcntliche Uebimg unter den mit Ausbildung
der Ersatzrcservcn betrauten Truppenthetlen den Truppeutheil , der
ihnen zusagt , wählen lönnen , und obwohl sie sich selbst unter
halten , so sind doch im Laufe der Zeit mehrere Fälle bekannt ge
worden , in denen die Einjährig - Freiwilligen mit dieser ihrer Ver¬
wendung nicht einverstanden waren , weil sie ans verschiedenen
Gründen vorzogen , ihr volles Jahr abzudiene » , besonders weil
ihnen dadurch die Möglichkeit genommen ivar , Reserveoffizier zn
werden . Derartige , von der Oberersatzkommission überhaupt für
tauglich befundene Einjahrig - Freiwillige müssen ans Grund dieses
Entscheides von jedem Truppentheil angenommen werden . Dies
bezieht sich auch auf diejenigen Einjährig -Freiwilligen , welche von
Oberersatzkommissionen zur Ersatzreserve bestimmt waren . Da
hierüber bisher große Unkenntnis ) herrscht , die Wehrardnnng
darüber nichts enthält , auch auf sonstigem Wege eine bezügliche
Bestimmung nicht bekannt geworden ist , jo bringen wir das zur
Kenntnis ) der Interessenten , damit sic » ach einer etwa erfolgten
Designntio » zur Ersntzreserve Bescheid wissen . Die Betreffenden
haben sich in solchen Fälle » niit der Entscheidung der Ober -Ersaiff
kommissio» zn dem von ihnen gewählten Truppenlheil zn begeben
von dessen besonderer Untersuchung es dann nbhängt , ob der Be¬
treffende für die gewählte Waffengattung tauglich ist und ange
nvnlmen wird . Es liegen auch mehrere Fälle vor , in denen be¬
reits zur Ersatzreserve bestimmte .Einjahrig -Freiwillige ans dies
Weise von Truppcntheilen nngenomm -en wurden .

Wilhelmshaven . 17 . Sept . Daß auch der Handwerker , sobald
er ein offenes Geschäft hat und bezogene Waare verkauft , ein
Bollkaufmanu im Sinne des Gesetzes ist , fand durch eine Ver¬
handlung gegen einen Schuhmachermeister in Köln Bestätigung
Ter Meister eröffnet «: im Jul ! 1888 einen Laden ; sein Baarbe -
stand betrug 400 Mk . Schon im Februar 1889 wurde er in
Konkurs erklärt . Während dieser Zeit hatte der Meister für 4000
Mk . -fertige Waare bezogen , der Umsatz betrug 1600 Mk . Das
Konkursverfahren mußte eingestellt werden , da nach Befriedigung
eines bevorzugten Gläubigers keine Masse mehr vorhanden war
Der Meister hatte weder eine Eröffnungsbilanz ausgestellt , noch
kaufmännische Bücher geführt ; er wurde deshalb wegen einfachen
Bankrotts zu einer Woche Gefängnis ; verurtheilt .

Wilhelmshaven , 17 . Sept . „ Zählen wir die SummÄk zu¬
sammen, " sagt ein amerikanischer Nationalökonom , „ welche von den
Lebensversicherungs - Gesellschaften täglich , wöchentlich , monatlich
jährlich ausgezahlt werden , — verfolgen wir ihre Wirksamkeit ,

vom Tranerhnnse begonnen bis zur Schule , den Kollegien , den
Aemtern , den Werkstätten , Fabriken , Banken und Spitälern , —
stellen wir uns vor , wie viel Elend sie abgewendet , wie viele
Sorgen sie gelindert , wie viele Thränen sie getrocknet , wie viel
Wohlstand sie an Stelle des Mangels gesetzt, wie vielen Waisen
sie zur Bestreitung der .Erziehungskosten und zur Erlangung einer
gesellschaftlichen Stellung verholfen haben , — betrachten wir ihre
Wirksamkeit in Bezug auf die Verbreitung der Grundsätze der
Sparsamkeit , der Anspruchslosigkeit , der Hebung der eigenen Würde ,
— erwägen wir ferner die wetteren Folgen , die derselben Quelle
entsprießen und sich am häuslichen Herde , auf dem Gebiete der
Religion , des Wissens , der Literatur und Kunst , in den industriellen
and ökonomischen Verhältnissen der Individuen und der ganzen
Gesellschaft sich abspiegeln , und beurtheilen wir dann , ob diese
Institution nicht würdig ist , eine der ersten Stellen in der Reihe
jener Institutionen einzunehmen , welche das allgemeine Wohl zum
Ziele haben . " Man kann dieser Apologie der Lebensversicherung
nur beipflichten ; in der That giebt es keine segenswcrthere Insti¬
tution als diese . Fast 4 Milliarden Mark Kapital ist den deutschen
Lebensversicherten durch die einheimischen Versicherungs -Gesell¬
schaften garantirt , und der Betrag der jährlich zur Auszahlung
kommenden Versicherungssummen beläuft sich auf 50 Mtll . Mark .
Diese Zahler , sollten auch den bisher » och Unschlüssigen für die

Sache der LcbenSveisicherung gewinnen .
* Wilhelmshaven , 17 . Septbr . Nach den statistischen Er¬

mittelungen werden im Anfänge des Jahres 1891 im Deutschen
Reiche bereits 117 000 Personen auf Grund der Invaliden - und

Altersversicherung Anspruch auf eine jährliche Rente von 106,40
Mk . bis 191 Mk . haben , falls sie Nachweisen , daß sie während
der Jahre 1888 , 1869 und 1890 mindestens 141 Wochen hin¬
durch ( drei Beitragsjahre zu 47 Wochen ) tatsächlich in einem
Arbcits - oder Dienstverhältnis ) gestanden haben , welches vom
1 . Januar 1801 an die Versicherungspflicht begründet haben
würde . Dabei wird , wie ' wir nochmals in Erinnerung bringen ,
eine unverschuldete und gehörig bescheinigte , mit Erwerbsunfähig¬
keit verbundene Krankheit von mindestens einjähriger Dauer (K 17
des Gesetzes ) auf jene 141 Wochen nicht in Abrechnung gebracht .'

Es ist also eine große Wohlthat , welche das Gesetz gleich von
Anfang an einer großen Anzahl bejahrter deutscher Arbeiter ge¬
währt . Allein es kommt neben jenen , schon oft genug in den
Blättern behufs rechtzeitiger Erwirkung der erforderlichen Be¬
scheinigungen erwähnten Voraussetzungen noch eine andere Bedin¬

gung in Frage , deren Hervorhebung um so nothwendiger erscheint,
als ihre Erfüllung außerordentlich leicht ist . Der unter dc»

llcbergangsbcstimmungen befindliche ff 157 des Reichsgesetzes vom
22i Juni 1889 gewährt nämlich jene Wohlthat nur den Ver¬

sicherte» . Daraus folgt , daß der die Altersrente im Anfänge des

Jahres 1891 Beantragende mindestens bereits eine Marke für
eine Woche verwendet haben muß , was bekanntlich für ihn nur
einen Kostenaufwand von 7 bis 15 Pfg . ausmacht . Erst unter

lleberweisuiig einer mindestens mit einer Marke beklebten Quittungs -
karte darf der im übrigen Berechtigte die Altersrente bei der zu¬
ständigen unteren Verwaltungs -Behörde (Landrath , Magistrat
mit landräthlicher Zuständigkeit ) nach Vorschrift des 8 75 be¬

antragen .
Wilhelmshaven , 17 . Sept . Soeben veröffentlicht die Deutsche

Seewarte durch Herrn van Bebber die Ergebnisse der Sturm¬

warnungen an der deutschen Küste im Jahre 1889 . In diesem
Jahre wurde zum ersten Male die alte Bcobachtnugsmethode , bei

welcher die Aufzeichnungen an de» Signalstatiouen nach willkür¬

lichen Schätzungen vorgenommen wurden , verlassen und nur die
'lagaben der an verschiedene » Punkten der Küste anfgestellüm
Anemvmeicr , welche die mittleren und stündlichen Windgeschwiu -

oigkciten in Metern pro Sekunde registriren , zur Prüfling benutzt
Bei Benrtheilnng des Erfolges oder Mißerfolges der Sturm¬

warnungen fällt in erster Linie Ins Gewicht , ob die Winde nach
der Ausgabe der Sturmwarnungen stürmisch wurden und z»

welcher Zeit nach der Warnung die größte Windstärke eintrut
Oie Eintrittszeiten der Gcschwindigkcits -Maxima der stürmische»
and nicht stürmischen Winde , nach den Stunden vor und nach der

Ausgabe der Warnung geordnet , ergeben eine Tabelle , ans welcher
man ersieht , daß die Fälle , in welchem das Maximum der Wind¬
stärke schon vor der Warnung oder zur Zeit der Warnung ciri-
crat , verhälmißmäßig selten sind , und daß in den meisten Fäll «
vaS Maximum der Windgeschwindigkeit erst nach 6 Stunden nach
Ausgabe der Sturmwarnung stattfindet . Diejenigen Fälle , >«

welchen die Winde nach angeordnctcr Warnung nicht ganz d>!
stärke von stürmischen Winden erreichten , in denen aber ein ftarkc -i

Anschwellcii des Windes erfolgte , sind nicht völlig als verfehlt
betrachten . -Oft kan» die rechtzeitige Vorhersage von frischen bi-

steifen , insbesondere von böigen Winden für die Küstcnbevölkermig .
namenilich für den Fischereibetrieb , sehr vortheilhaft sein ; daun ß

zn berücksichtige» , daß starke , an der Küste beobachtete Winde
wenn sie vom Lande wehen , wie cs an unserer Küste meist dcl

Fall ist . ans offener Sec einen stürmischen Charakter annchmc ».

In Prozenten ansgedrückt , ergiebt die Tabelle folgendes Resultat )
Von 222 Fülle » waren 71 pCt . Treffer , d . h . bei diesen trat
aas Maximum der Windgeschwindigkeit nach der Zeit der Anord¬

nung der Sturmwarnung ein , und zwar bei 68 pCt . von 2Ä

Fällen eine Stunde » ach der Warnung , bei RI pCt . zwei Stundc »

und bei 57 pCt . drei Stunden nach Erlaß der Warnung . Dick
lind Zahlen / welche unzweifelhaft für den Erfolg der Sturm¬

warnungen sprechen . Interessant ist die beiläufige MitthciluH
van Bebbers , daß nach der Statistik des Tentschcu Reiches in du»

Zeitraum 1883 — 87 298 durch Sturm verursachte Unfälle (Ä

pCt .) an unserer Küste vvrkamen , dagegen in den fünf varhch
gehenden Jahrgängen 1878 — 82 372 ( 39 pCt ) , so daß also d«

Anzahl der Unfälle in den letzten Jahre » nicht unerheblich abge -

nommcn hat . In dem Zcilnuimc von 1879 — 67 wurden » ich«

Küsten von 16 der schlimmsten Stürme heimgesucht , unter welche
besonders die schweren Sturine vom 14 .- 16 . Oktober 1681
volii 24 . - 26 Oktober 1887 hervorzuheben sind , bei welch '

letztes
29 Totalvcrlnste und 31 Beschädigungen , bei letzteren 23 Tom -

Verluste nud 31 Beschädigungen vorkaiiien .
' Eine Vergleich »«!

dieser Sturmliste mit den Warnungen der Scewarte ergab , ds!
in allen diesen Fällen , etwa 2 oder 3 ausgenommen , die K »!"

rechtzeitig vor der hereinbrechenden Gefahr gewarnt wurde .

d '. r ttWiHeLMffs der PrsAmz
' 8 GSdcnS , 16 . Sept . Die Herren Landwirthe W . Popk

zn Harenburg . H . Onken zn Tichelboe , H .- Bargen zu TykhauP
Fr . Linken daselbst , P . Eden zn Silland und G . Cafsens zu V

hardsdvrf haben die bisher von ihnen benutzten gräflichen Piss
ans Vie Zeit vom 1 . Mai 1891 bis dahin 1897 wieder gepächi ^

8 Frielebnrg 16 . Septbr . Herr I >r . nueä . Sonntag »«

Göttingei ! hat sich lsicrselbsi niedergelassen . Seit dem 1 . Maid
war die Stelle eines Arztes hierselbst unbesetzt . — Am vergangen
Sonntag Hai zu Reepsholr eine Kirchen - und Schuivisitatimi siR

gcfuüdcn . — An , 10 . und 12 . d . M . sind zn Hopels , Wiesehers«
uno Wiesedeuuvor HonigmSrtle abgehalten worden . Tie HM
ernte ist in diesen, Jahre eine wenig ertragreiche . Der Press st

Honig stellt sich für 50 KZ Brutto auf ca . 24 Mk .
Aurtch , 16 . Sept . lieber die bereits gemeldete Bestraft«

einer Anzahl van Reservisten des 78 . Regiments (Ostfrieslam



wird dem Brl . Tagebl . noch gemeldet : Die Ursache für die Ge¬
horsamsverweigerung bestand darin , daß, als ein Hauptmann an
einem Ruhetage zum Stiefelappell antreten ließ , 18 Soldaten
dazu nicht erschienen und erklärten , „ das nicht nöihig zu haben " .
Acht der am schwersten Belasteten wurden sofort abgeführt , die
Uebrigen haben nach Beendigung der Manöver ihre Strafe an¬
getreten, welche zwischen drei und acht Jahren schwankt. Unter
den Bestraften befanden sich drei aus Hamburg , in deren Sachen
sozialistische Schriften oder dergleichen gefunden wurden . Einer
der Hamburger erklärte auf Befragen unumwunden , daß er der
Sozialdemokratie angehöre.

Emden , 16 . Sept . Wie die „ Ostfr . Zig . " aus zuverlässigerQuelle erfährt, hat die königl . Eisenbahndirektion (rechtsrheinische )in Köln denjenigen verheiratheten Arbeitern , welche auf der
Strecke der westfälischen Bahn von hier bis Lingeu in ihrem
Dienste stehen , für den kommenden Sonntag freie Fahrt zurBremer Ausstellung (hin und zurück) gewährt . Es wäre gewiß
sehr zu wünschen , wenn ein solches Verfahren seitens größerer
Fabriken bezw . Etablissements Nachahmung fände , denn unter
Umständen würde dies ebensowohl im Interesse der Arbeitgeber
wie in dem der Arbeitnehmer liegen .

Emden , 16. Sept . Der schottische Heringsfang hat in dieser
Saison für einige Küstenplätze sein Ende bereits erreicht. Aus
Wiek, 9 . d . M . , schreibt man : Der Herkngsfang war Anfangs
der Woche ohne Erfolg , infolge dessen die Boote es aufgaben , in
See zu gehen . Der Saisonfang beziffert sich auf total 77,636Krans gegen 94,302 Krans im letzten Jahre . Die Boote werden
jetzt abgetakelt, nur einige wenige gingen nach Scarborough und
Aarmouth . Der Totalfang für die ganze Küste während der
Saison ist ungefähr 10,000 Krans niedriger als im letzten Jahre ,
indessen sind binnen Kurzem die vollständigen und cndgiltigen
Ergebnisse von jeder Station zwischen Shetland und Berwtck zuerwarten .

Bremen , 16 . Sept . Die Deputation für Häfen und Eisen¬
bahnen beantragt , ihr behufs Vorbereitung der definitiven Fest¬
stellung des Projektes einer neuen tiefen Hafeneinfahrt und einer
Verlängerung des Kaiserhafens in Bremerhaven einen Betrag von
20 000 Mk. zur Verfügung zu stellen .

Vermischte s.
— (Waffenmuseum in Spandau .) Besitzt Berlin bereits im

Königlichen Zeughause ein glänzendes Waffenmuseum, so wird ein
solches auch das benachbarte Spandau erhalten . Allerdings ist
dasselbe nur bestimmt für die Königl. Gewehrfabriken. Auch soll
sein Inhalt sich vornehmlich darauf beschränken , die Entwickelung
der Handfeuerwaffen darzustellen. Insbesondere dürfte , wie die
„ Voss . Zrg . " schreibt , die Zeit von etwa 1609 ab , da in der fran¬
zösischen Armee das Flintwin- oder Batterieschloß eingeführt und
zahlreiche Versuche zur Herstellung von Hinterladern , zu Einrich¬
tungen für Schnellfeuer , zu sicherer Zündung und anderen Ver¬
besserungen angestellt wurden , um schließlich in der modernen Zünd¬
nadel, im Mauser- und im Magazingewehr völkerbeglückend aus¬
zuklingen , berücksichtigt werden. In Rücksicht auf die Thätigkeit
der Gewehrfabriken dürfte die Nothwendigkeit eines solchen Muse¬
ums wohl anzuerkennen sein .

— (Ein freigebiger Sultan .) Der am 1i . Sept . in Havre
angekommene Dampfer „ Mcmdingo" hat einen Löwen an Bord ,
den der Sultan von Sokoto der Königin Viktoria geschenkt hat .Der Sultan ist ein gutherziger Mann . Im Jahre 1884 trat er
der Niger -Gesellschaft die Souveränetät über den mittleren Strom¬
lauf des Niger und Benue ab und letzthin hat er der Gesellschaft
die Jurisdiction über sein ganzes , 250 000 Quadratmeilen des
fruchtbarsten Landes enthaltendes Reich übertragen .

— Aus Petersburg wird der „ A . R .-C . " gemeldet : Die
Cholera , die aus japanischen Häfen nach Wladiwostok eingeschleppt

worden ist , zeichnet sich weniger durch Umfang, als durch beson¬
dere Heftigkeit aus.

Athen , 16 . Sept . Nach hier Angegangenen amtlichen
Meldungen ist die Cholera in Aleppo ausgebrochen.

Saarbrücken , 16 . Sept . Bei den Arbeiten zur Rettung
der gestern Nachmittag auf der Grube Maybach durch Entzündung i
schlagender Wetter Verunglückten ist , der „ Saarbrücker Ztg . " zu¬
folge , noch ein Todter aufgefunden und zu Tage gefördert worden .
Bon 350 Bergleuten , die angefahren , seien demnach 24 gelobtet,
sonst sei Niemand verletzt . Als Ursache des Unfalls werde ein
Sprengschuß angesehen.

Madrid , 16 . Sept . Nach Depeschen aus Granada brach
gestern Abend 10 Uhr im Alhambrapalaste Feuer aus , welches sich
im Albercahofe rasch verbreitete und trotz der Anstrengungen der
Helfenden die anliegenden Gallerten ergriff .

Bukarest , 16 . Sept . Der „ Agence Rumaine " zugegangene
Icpeschen aus Sülina melden den Untergang des österreichischen
Schiffes „ Taurus " mit der gesummten Bemannung (4 Offiziere
und 69 Mannschaften) im Schwarzen Meere . Die Ursache und
sonstigen Einzelheiten sind noch nicht bekannt.

Berlin , 15 . Sept . Zur Kaffsack'
schen Katastrophe erfährt

die Post noch , daß nach den jetzt abgeschlossenen Ermittelungen
das Unglück durch ein etwas gewagtes Segelmanöver herbeigeführt
ist. Alan wollte , schon auf der Rückfahrt begriffen , nochmals in
die Havel hinaussegeln , ging aber nicht vor Wind über Stag ,
-sondern suchte zu halsen , wobei das schon vsm alten Grünauer'

egelsport her bekannte und schon dort wenig geschätzte Boot
umschlug . Die Insassen sprangen sofort über Bord.

— (Die ersten Zwetschenknödel .) Wiener Blätter erzählen
folgenden „ humoristischen " Vorgang : „Eines schönen (Regen-)
Tages im vorigen Monat war die Köchin Katharina Neid damit
beschäftigt , die ersten Zwetschenknödel der Saison herzustellen .
Schon hatten die Knödel unter der geschickten Hand der Kathi
jene rundliche, künstlerisch vollendete Form angenommen, welche
den Zwetschenknödeln von rechtswegen zukommt und einer und der
andere wanderte bereits in die Pfanne, um dort mit heißem Fette
übergossen und mit braunen Semmelbröseln umhüllt zu werden.
Die Kathi trat mit der Pfanne an das Fester, gedankenschwer
schwang sie dieselbe im Kreise , und während die Knödel sich
bräunten , seufzte sie tief auf . . . . Vielleicht ist es doch wahr !
Die Milchfrau hat es gesehen , wie der Verlobte der Kathi das
blonde Stubenmädchen „ von ebener Erde " begleitet und vertraulich
mit ihr geplaudert hat. Daran dachte die Kathi , während sie die
Pfanne mit den Zwetschenknödeln hin und her schupfte. „ Gengan
S '

, Sie Schlimmer ! " diese Worte hörte sie plötzlich ganz deutlich
vom Hof herauf . Und als sie hinunterblickte, bemerkte sie , daß
der „ Schlimme" ihr — Bräutigam sei und daß es eben das blonde
Stubenmädchen war, welches neben ihm stand und augenscheinlich nichts
weniger als Grobheiten von ihm zu hören bekam. Noch hatten
die unten nichts bemerkt , daß ihre Unterhaltung einen Zuschauer
habe , als auch schon ihre Kopse auseinanderfuhren . „ Klitsch
klatsch " ging es , eins , zwei , drei , ein Zwetschenknödel nach dem
andern platzte aus dem hübschen Gesichtchen des blonden Stuben¬
mädchens . Die ersten Zwetschenknödel des Jahres 1890 , welche
ans der Hand der Kathi hervorgegangen waren , hatten eine ganz
andere Verwendung erfahren , als ihnen ursprünglich zugedacht
mar . Was die Kathi dem blonden Stubenmädchen und den: un¬
getreuen Bräutigam noch nachrief, als die Pfanne leer war,
waren gewiß auch keine Schmeicheleien , denn bei der Verhandlung ,
welche vor dem Bezirksgericht Hietzing stattfand, erklärte Fräulein
Melanie S . als Klüger : „ Und wenn ich ihr die Zwcischenknödel
verzeihe , das Schimpfen muß bestraft werden. " Katharina Reid
wollte aber weder wegen der Knödel noch auch wegen der Be¬
schimpfungen Abbitte leisten und wurde daher zu einer fünftägigen
Arreststrafe vcrurtheilt . Die Frage : „ Macht in Geld wie viel ? " ,

welche die Kathi an den Richter stellte , wurde dahin beantwortet ,
daß die ersten Zwetschenknödel , so leicht sie auch gewesen sein
mögen , nicht mit Geld abzuwägen wären . _
Telegraph . Depeschen res WilhrlmShaveuer Tageblattes .

Lissabon , 17 . Sept . Das Kabinet demissionirte.
Linz , 17 . Sept . Die Cholera ist in Massauah und Tokar

nnsgcbrochen.
Monospeci , 17 . Sept . Der Kaiser von Oesterreich ist

gestern Abend nach Schlesien abgereist . _
Meteorologische Beobachtungen

des Kaiserliche « Göjervatorinms zn Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhe mshaven.
Donnerstag , den 18 . September : Vorm . 3,12 , Nachm . 3,16 .

Wilhelmshaven , 17 . Septbr . Kursbericht der Oldeubmgtschm Spar¬
und Lethbaul , Male Wilhelmshaven . gekauft verlaust

4 pTt . Deutsche RetchSaulelhe . . . . . . 106 .60 107,15
3 ' /z M . Deutsche RetchSanlelhe . 09 .20 99,75
4 pEt . preußische consolidirte Anleihe . . , , 106,30 106,85
3V,pLt . do . 99,40 99,95
3 -/ , pLt . Oldeub . Lonfol « . 100, - 101, —

4M . Oldenburg . Kommunal -Anleihe . . . IN — —

4M . do . do . Stücke L100 Ml . 101,25 —

3V,M do . do . . . . 98, — 99, —

Zi/z M . Owenb . Bodeukredit -Psaudbrtese (kündbar ) 100, — —

31/2 M . Bremer Staatsanleihe vou 1890 . . . 97,20 —
3 M . Oldeuburgtsche Prämienanleihe . . . . . 130,10 130,90
4 pTt . Eutin -Lübecker Prior .-Obltgatloueu . . . 101,00 —

A/z M . Hamburger StaatSreute . 99,30 99,85
6 pLt . Italienische Reute (Stücke vou 10000 FrcS .

und darüber ) . 95,20 95,75
41/2 pLt . WarpS - Spinn .-Priorit . rückzahlbar s 105 103,50 —
3 M . Baden - Baden « Stadtauleihe . — —
3 H 2 M Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank . 94,35 95,10
4 M . Psandbr . d . Preuß . Boden -Kredit - Aktlen - Bank

vor 1895 nicht ausloSbar . 101,65 102,35
Wechs . auf Amsterdam kurz für Wu !d . 100 in M . 168,10 168,90

Direkte Anschlüsse von Wilhelmshaven .
Wilhelmshaven ab 6 . 18 9 35 12 . 18 3 .48 S . 8S

Bremen an 9 .21 12 .12 3 .14 7.02 10.05
Bremen ab 9 .54 1 .06 3 .54 7.3« 11.16
Hannover an 1 .03 3 .16 7.02 1056 1.51
Kassel „ 6 .18 6 .18 12 .08 4 .47 5.16
Frankfurt a M .

(über Kassel) „ , 0 .3 1V.3 6 .10 9 .21 9 .25

MBerlin
« ck Friedlichst ! . „ 819 8 .19 7 .41 7 .41 7 .41

3 Berliu (Lehrt .B . „ — — 6 .50 6 .50 1 .35

Dresden N . „ 1S.S6 12.26 10 .56 10 .56 10 .56

Münster 2 .20 3 .27 6 S7 — 3.48
Köln — 6 .5« 9.17 — 7 .06

Hamburg
Klosterthor 1.25 5 .45 10 .45 8 .20 5 .35

Kiel 3 .24 — 8 .52 1.05 10 .3512 .45

üb . ( Berlin (L .B . )
llelz . ) Dresden N .

j Die settgedn
Uhr Morgens .

4 .25 7 .48 — 125 — 1 .93

Ickt
8 2412 .26s —
:n Ziffern bedeuten

8 .19 s -
die Zeit von 6 Uhr 2

8 .24
ldends bis

LMplM
lik8 sM . llsmpfhl'8 „kekMl 'üön"

zwischen
Wilhelmshaven n . Eckwarderhörne .

Gültig v . 1 . Juni biS 18 . Okt. 1890 .

Von Wilhelmshaven 3 Uhr 20 Min . Vm.
„ Eckwarderhörne 7 „ 10 „
„ Wilhelmshaven 10 „ 15 „ „
„ Eckwarderhörne 10 „ 45 „ „
„ Wilhelmshaven 2 „ 30 „ Nchm .
„ Eckwarderhörne 3 „ — „ „
„ Wilhelmshaven 7 „ 30 „ „
„ Eckwarderhörne 8 „ 10 „
Fahrpreis für einfache Fahrt:

1 . Kaftite 1,— Mk, , 2 , Kajüte 0,60
Mk, , für Retourbillet : 1 . Kajüte 1,60
Mk. , 2 , Kajüte 1,— Mk.

Der Magistrat. _
Zu vermiethen

eine Magenwohnung mit Wasser¬
leitung , sowie ein möblirtes Wohn - nebst
Schlafzimmer und Burschengelaß.
^ H. F . Christians , Rothes Schloß.

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober oder November eine
große und eine kleine Oberwohnung ,
letztere 6 Räume und Zubehör . Mieih -
preis 240 Mk.

Kopperhörn , Mühlenhof 21 .

Zuvnmlethen
ein fein möblirtes Wohn- und

Schlafzimmer
an einen oder zwei Herren , event . mit
Burschengela s;. Roonstraße 15 .
Eine Wohnung
ist zum 1 . November zu vermiethen.

Börsenstraße 38 .
k- Wegen Uebernahme einer fiskalischen
Wohnung ist Wilhelmstraße 6 , 2^ Etage
rechts, eine

MihiMgmLZiMllil
nebst allem Zubehör vom 1 . November,
ev . schon 1 . Oktober, ab für 600 Mk.
zu vermiethen. Miethprcis für das
erste halbe Jahr nach Vereinbarung .
Gest. Offerten in der Exp . d . Bl . erb .

5. 2 :

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Frau Keimling , Bismarckstr. 27 ,
am Park.

3« verlause«
ein gut erhaltener

hölzerner Sch uv den»
mit Pappe gedeckt .

D. Lübbers, Marktstrnße 8 .
MM . Unterricht

iin Rlaviev - Spiel
ertheilt auch außer dem Hause

HVLLlSi » LU»s
Peterstraße 83 .

Mn freundlich
nroblivtes Ziinnrev
zum 1 . Oktober zu vermiethen.

Roonstraße 75d , II , links.

Gesucht ein Lehrling.
Franz Hallerstede, Sanier.

Owenvurg , Ritte : straße._

Gesucht
wird ein Lieferant von 80 dis 100
Liter Milch auf sofort für

's ganze
Jahr . Nähere Auskunft erthetlt
v . Wille», Ecke Gvker - n . Viktoriastr .

Gesuch!
WM " zum 1 , Oktober ein zuverlässiges
Mädchen für die Vormittagsstundeo .

Frau GrttNd , Gökerstraße 2 .

Gelacht
auf sofort ein Mädchen für den
Nachmittag.

Göker straße 4 , 1 Treppe .

Gesucht
«im MW ilWMrru.

Zn erfragen in der Exp , d . Bl.

Gesucht
zum 1 . Oktober eine Wohnung für
ein linderloses Ehepaar, im Preise von
120 — 180 Mark. Offerten werden
unter ch. 2 - an die Exped. d . Blattes
erbeten.

Omnibus -FchrMiie
mit den: neuesten Fahrplan , ü 10 Pf .
zu haben in der
SiBöMiM lies „Isgedleites

"
Vir .

IK. LuMruoLtzrsi
NliMilireiistl ' . 1. ^Villl6lM8ll3V6ll XlWfii'ilirsiisIl'. s.

omxsisstit sied mir

sLrriinII. OruciEbslIsn
in «in- null inodrlnrlnKOM vrnok .

Mo AuktiöHö VN'äsü in kniMstsr Irist LnsZsinkrt .

8tets lias Neueste unci liilvliernsle in 8eln-ittvn etc.

6c686dmae1rvo1l6 — LW §ste ? rsi86.

.
Ivssruts öltäsll ciorell ciusZtzlbs die rvsitssts lllld

rvirksuinsts UbiMtnvA .

Gesucht
af sogleich ein Mädchen für den
iachmittag.

Elsaß , Bahnhofsstraße 8 .

Großer Verdienst
bietet sich achtbaren Persönlich¬
keiten jeden Standes — auch
Damcu — mit großem Bekannten¬
kreis , durch Verkauf eines für alle
Bervftklassen sehr geeigneten Ar¬
tikels . Offerten unter 346 8 ?
an Haasenstein L Bögler,
A,-G . , Berlin Lcipziger-
straße 48 .

Zum l . Oktober
wird eine frenndl . bei . FMNilieNWvhr
NUNg gesucht . Umgehende Offerten
unter d . § , an die Exped. d. Bl.

- sucht
aus sofort ein

Hlüvisrsxislsr
für jeden Sonntag.

L. TbUManU, Heppens .
Zum 1 . öder

^
15 . Oktober ein tüch¬

tiges, ordentliches

Dienstmädchen gesucht
Von wem , sagt die Erp . d . Bl.



Inventur - Ausverkauf !
Derselbe bietet Gelegenheit

Zamen -Sov - mschirme v i M an
Kerre« -So« aenjckirme v . 1 . 10 M , an .
Jamev-Megenschirme von 1 25 bis

12 Mark ,
Kerren-Kegenschirme von 1,25 bis

10 Mark .
Kinder -Wegenschirme von 1 Bk . bis

2 . 50 Mark .

Handschuhe .
ZN Zwir» von 20 Pfg . au .
In Hakvseide von 50 Pfg . au .
Ja Seide von 1 M . an .
Hkacee-Ka«dsch«He in großer Aus¬

wahl . zurückgcfetzke von 50 Pf . an .
Hute Waschleder -Handschuhe von

1 .50 Mk . an .

Heldbörsen von 20 Pfg . an .
Same « -H >ortemonnaies v 20 Pf an .
Serrm -Wortemonnaies v 40 Pf an
Kirder -Aortemormaies v 8 Pf an
Wingtasche » von 50 Pfg an .

Kerre«-Iacke« von 70 Pfg . an .
Zamcn -Iacken vo » 70 Pfg . an .
Kerre« -Kose« von 90 Pfg . an .
Zerren-Aormakhemdev l,io M . an
Kerren-Wormakhosen v . 1,25 OL an .
Kerren-Socke« von 20 Pfg . an .
Zamen -Strümpfe von 30 Pfg an .
Zinder -Strümpfe von- io Pfg . an.

Spitze Met . 4 Pf. (21/2 Cm . breit) .
Spitze Met . 7 Pfg . (5 Cm. breit) .
Atlasband Met . 10 Pfg . ( 8 Cm . breit ) .
Atlasband Met . 20 Pfg . ( 5 Cm . breit) .
Sammelband in großer Auswahl.
Schleier von 30 Pfg . a » .

Griinniirväsche .
Steh - Kragen 25 Pfg , Wmkege -

Kragen 85 Pfg . , Stulpen 60 Pf . ,
_ Worhemde 55 Pfg .

Nnivevsaliväsche .
Steh - Krage« 30 Pfg . Mmlege-

Zrage« 40 Pfg Manschette«
65 Pfg .

Großartige Ausimh! in Fächern
von 40 Pfg . bis 10 Mk .

zu vortheilhaften Einkäufen :
Zeichengarn 5 Knäuel 10 Pfg .
Leinen-Wand Stück 6 Pfg .
Köper- Wand Stück 5 Pfg .
Wnnt-Wand Stück 3 Pfg .
Kiuzieh -Lihe Stück 4 Pfg .
Stohkihe Stück ( 3 Meter) 8 Pfg .
Stötzlihe Stück ( 7 Meter) 15 Pfg
Znäuel Zwirn Ivo Meter 6 Pfg .
Waschinengarn 200 Yards 8 Pfg .
Wollgarn 80 Paris 4 Pfg .
Lein. - Wäsche -KuöpfeDßd. v .3 Pf .a » .
Aingerhüte 3 Stück 5 Pfg .
Stopfnadeln 25 Stück 10 Pfg.
Haarnadeln 3 Packete 5 Pfg .
Nähnadeln Brief 3 Pfg .
Hute Nähnadeln Brief 6 Pfg .
Adler-Seife 3 Stück 20 Pfg .
Kosen - , König-, Weilchen - und

Wandel-Seife 3 Stück 20 Pfg .
Hdenr Glas von 10 Pfg an .

Strickgarn Pfd. von 2 Mk. an.
Kockwolke Pfund v . 3 .75 Mk . an.
Häkelgarn 10 AP Knäuel v . 8Pf . an .
Häkelgarn großes Knäuel 20 Ar von

13 Pfg . an .
Häkelgarn großes Knäuel 25 Ar von

17 Pfg . an .
Häkelgarn or§M6 , Skr . 14 , 50 Al

Knäuel von 22 Pfg . an .
Ungebleicht baumwollen Har« Pfd

1 'Mark .
Hevkeicht baumwollen Harn Pfund

1,25 'Mark .
Isarbiges baumwollen Harn Pfund

1,40 Mark .

Drell- Horsetts von 80 .Pfg . an
Leinen -Korsetts von 1 M . an w .
Damen- u. Kinderschürzen letztere

von 30 Pfg . an .

Kaffee- , Hhee - u . Zuckerdosen 30 Pfg
Warktkörbe große von t,25 Mk . an .
Wischtuchköröe und Kürkeuköröe

40 Pfg ., garnirl von 50 Pfg . an .

Sämmtkiche Stickereien werden
billigst ausverkauft , ebenfalls auf
Leinen ausgezeichnete Sachen .

Schmucksachen in großer Auswahl .
Krochen von 5 Pfg . an :c . w.
Wachstuch von Met . 1 .40 an .

Baut , Werftftratze 25 .

Die Herren Tischlermeister , Zimmermeister , Bauunternehmer , Wagenbauer ,
Bildhauer u . s. w . werden auf die ausgezeichnete

Palmi - Umliörs. - ClsMerei -KaMlle
von

Kein, kesemer in kiegburg ,
welche auf der Nordwestdevtschen Gewerbe - und Industrie -Ausstellung in Bremen
in der offenen Maschinenhalle ausgestellt ist, aufmerksam gemacht . Solche
Maschine sollte in keiner Werkstatt , worin Holz bearbeitet wird , fehlen .

gratis und franko zu Diensten .

Kronsbeeren,
diesjährige pr . Vz LA 60 Pfg . ,
vorjährige pr . V2 LA 50 Pfg . ,

empfiehlt

. loir .

Heute empfing :
ls . Zrosse

Min . KülzgmkM.
Bismarckstr . S8 .

UmpLviilv :

KeMnsikwäg. Leberwnrst,
CervelaiwliH,

rimkle Reiiwlnst ,
KoifiMnrß ,

ZMgMlllmst ,

„ Mmk -envmrst.
Wöchentlich zweimal frische Zusendung .

G. I . Aehrends ,
Bismarckstr . 58 .

»

»»

n

n

Ä möbl . Zimmer
miethfrei . Roonstraße 4 , 1 . Etage ,

Ecke der Oldenburgerstraße .

Zu vermiethen
auf sofort oder , später eine schöne ge¬
räumige Oberwohnnng .

Th . Joel , verl . Gökerstr . 15 .

seiiisle ger. Ulmbriiete ,
llo . Xeeleii,

Serliner Würstchen,
„ Lockwürste

eingetroffen .

w . Renken .

f Wer Schlaganfall befürchtet oder f
s an Nervosität , Migräne , Schwirl - s
r delavsällen , Lähmungen . Gedächt- 1
! nitznachlatz, Sausen vor den Ohre» , I

Flimmer « vor den Augen , Kopf- f
schmerzen re. re. leidet , beziehe f
das Buch . ^

lieber Ilsneiileilleii uiu! f
Seblegllliee,

Vokbknglmg Mil KMung ,
21 Auflage ,

welches kostenfrei und franko ver¬
sendet wird von

k . UbinM in Nsnnml',
Bahrenwalderstr . 6 .

In meinem Geschäft ist ein

ßk Regenschirm
stehen geblieben . C « N0 Blisse

Nobtzl-
, 8xisK6l- unä kolstsrMLLrsn-I 'AbriL
Donstr. 15 15

hält seine

kompleten Einrichtungen
für Haus und Küche
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polirten und lackirtcn Modeln
bei billigster Preisstellung bestens empfohlen .

grstüttet .
AbschiilP -Znljlimgeil

Akstllttkt.
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Agier ltm großen poMslken Zelinngen Denislklanlts
nimmt das ca . VS Tausend Abonnenten besitzende

„ Berliner Tageblatt
unck mangels - Leitung

unstreitig einen der ersten Plätze ein .
Die hervorragenden Leistungen des „Berliner

Tageblatt " in Bezug auf rasche und zuverlässige
Namrichten über alle wichttgeir Ereignisse durch
umfassende besondereDrahiberichte seiner an allen
Wcltplätzen eingestellten eigenen Korre¬
spondenten werden allgemein gebührend aner¬
kannt. In einer besonderen vollständigen Handels -
Zeitung wahrt das „Berliner Tageblatt " die In¬
teressen des Publikums , wie diejenigen des Handels
und der Industrie durch unparteiische und unbe¬
fangene Beurtheilvng . In den Theaterjeuilleions
von 0r . Idu.i luoUau würden die Ausführungen
der bedeutenden Berliner Theater einer eingehenden
Benriheilung gewürdigt , während in der MoniaaS -
Leilage des „Berliner Tageblatt " : „ Zeitgeist " sich
die ersten Schriftsteller mit gediegenen und zeit¬
gemäßen Beiträgen ein Stelldichein geben. Das
illustririe Witzblatt erfreut sich wegen
seiner zahlreichen vorzüglichen Illustrationen , sowie
seines treffend witzigen und humorvollen Inhalts
längst der imgethcilten Gunst der deutschen Le!e-
welt . Die „ Deutsche Lesehalle" bringt als „illustr .
Familienblatt " unter sorgfältigster Auswahl des
Stoffes kleine, Herz und Gemüih anregende Er¬
zählungen , sowie Aufsätze belehrenden Inhalts .
Für Zerstreuung und Unterhaltung sorgen Rebuse ,
Räthsel , Skat -Aufgaben re. Die „Miiiheilungen
über Landwirthschaft, Gartenbau und Hauswirth -

schaft" bringen neben selbstständigen Fachartikeln
zahlreiche Raihschläge für Haus und Hof , so daß
jeder Jahrgang , durch ein Sachregister vervoll¬
ständigt , gleichsam ein werthvolles Recept - und
Rachschlage-Werk bildet . Im täglichen Roman -
Feutlleton des nächsten Quartals erscheinen zwei
höchstfesselnde Erzählungen : „ Tristan und Isolde "
von Must von tzVsIllo-n-, „ Der Todtenkops " von
Haus Vaellsnllnssn . Unter Mitarbeiterschaft
gediegener F a chauto ritäten auf allen
Hauptgebietcn , als Li iter atur , Knn st . Astro¬
nomie , Chemie , Technologie u , Medizin
erscheinen im „Berliner Tageblatt " regelmäßig
werthvolle Origiü .l-ffeuilletons . Das 2 . 4 . bringt
ferner : Ziehungslisten der Preußisch . Lotterie ,
iowie eine besondere Berloosungs liste
aller wichtigeren in Deutschland in¬
te ressireuden Werthpapiere Militärische
und Sportnachrichten . Personal -Veränderungen
der Civil - und Militär -Beamten . Reichhaltige und
wohlgesichtete Tages -Neuigkeiten aus der Reichs -
Hauptstadt und den Provinzen . Interessante Ge¬
richtsverhandlungen . Man abonnirt auf das täglich

^u mal in einer Abend- und Morgen -Ausgabe cr-
! scheinende „ Berliner Tageblatt und Haudels -' Zeitung " bei allen Postanstalten des Deutschen

Reichs für alle ö Blätter zusammen für 5 Mark
25 Pfg . vierteljährlich .

Prolrennmmern gratis und franko .

gjevesken
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sowie AE Georg Cofte 's Bohnermasfe
I . « lini » nii , Bismarckstr . 15 .

allein ächt bei LtvNarN

Muh- md Wodemam -MMM
von

76 . M
1

Roonstraße

76
empfehlen ihr großes Lager

zglimilÜclM Ileulieitsn l>ee » ttbst- irnil Illiinlek-Sskon .

Ansstcllnng

Preutz . Lotterie .
1 . Klasse 7 . und 8 . Oktvber . Antheile :
Vs 7 Mk . ; Vw ZV2 Mk . ; i/zg 1 Mk .
75 Pf . ; Vgz 1 Mk . versendet
H. Golüberg , Bank - u . Lotterie -Geschäft,

Spandauerstr . 2a , Berlin .

von feineren Modell -Hüten , garnirten Damen - und Kinder -
Hüten , höchste Neuheiten in Filzhüten , Kinder -Hüte in
Filz, . Fantasie , Sammet , Stoff und Cachemir , Kinder -

Kapotten , Kopfhüllen , Knaben -Mützen rc.
Vr » nvr - UNtv .

Grskte Answahlk Billigst « Hvcise !

Wegen Uebernahme einer fiskalischen
Wohnung eine

große llntcruwhnu »q
zum 1 . Oktober oder Okovember zu ver¬
miethen . Tonndeich 30 .

Bücklinge
empfiehlt

«I « d .

Wilhelms
havener

Usl-
Heute , Donnerstag :

Asgvln
in der „Wilhelmshalle ".

Um zahlreiche Beteiligung wird er¬
sucht. Der Präses .

Svksvk VIuk .
Heute , Donnerstag :

und Ballotage
in E . Metzens Restaurant .

MMN
kSVkffgür.

Freitag , den IS . d. Mts ,
Abends 8 Uhr :

General Versammlung
im Vereinslokale .

Fages - Grd « « ng :
1) Beschlußfassung über eine Zuschrift

des wohllöbl . Magistrats ,
2) Betheiligung an dem 3 . Ostfriesischen

Verbands - Feuerwehrtage in
Esens ,

3) Aufnahme neuer Mitglieder , ^
4 ) Hebung der Beiträge ,
5 ) Verschiedenes .

Wegen wichtiger Vereinsangelegen -
heit wird das aktive Corps nebst
Bürger - Abtheilung hvflichst gebeten ,
recht zahlreich zu erscheinen .

Zer Vorstand .

IdräsrunZöll
an die Offiziersmesse S . M .
„Mücke " während der Zeit vom
13 . August bis 20 . September sind
umgehend einzureichen .

Forderungen
an die Offiziersmcsfe S . M . Pzfzg-
„Viper " sind bis spätestens Frei¬
tag , den IS . d . Mts ., einzureichen.

Der Vorstand .

Forderungen
an die Deckoffiziersmesfe S . M . S

„Viktoria " sind bis zum Si . d . M .
etnzureichen .

Der Messevorftand .

Forderungen
a» die Deckoffiziersmeffe S . M . Pzfza^
„Viper " sind bis zum LS . d . M .
nnzureichen. Der Vorstand .

Forderungen
an die Kantine S . M . Pzfzg . „ Viper "

sind umgehend einzuretchen .
Kommando S M . Pzfzg . „Viper " .

Jodes -Anzeige.
(Statt jeder besonderen Meldung .)

Es hat Gott gefallen , am 16 .
d . Mls . , Abends 9ffz Uhr , unfern
lieben ältesten Sohn und Bruder

Mvksi ' rl
im Alter von 28 Jahren unver¬
hofft zu sich zu nehmen .

Wilhelmshaven , 17 . Sept . 1890 .
Brandt , Feuerwerks -Hauptmann ,

und Familie .
Die Beerdigung findet am 19 . d .

Mts . , Nachm . 2 Uhr , vom Sterbe -
Hause aus statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Vellage .
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Donnerstag , den 18 . September 1890 .
Der Gräfin Rache.

Von H . Waldemar .

(Fortsetzung .)
Einen Moment lang schien sich die Welt mit Elisabeth imKreise Zu drehen , die srohe Stimmung , in welcher sie soeben an¬langte , war derflogcn , und die dunklen Augen schwersten in qual -vollem Weh zu dem glücklichen Bräutigam hinüber , der soebenbeschäftigt war , auch seinerseits dem Freunde sein Glück Zu ver -kunden . So rasch dieser Ausbruch eines namenlosen Wehes sichtu Elisabeths Augen auch wiedergespiegelt , einer hatte es gesehenund erkannt : Lautern .

'

vollständig gefaßt vermochte das Mädchen der lieblichenSchwester und deren Erkorenem ihren herzlichen und aufrichtiggemeinten Glückwunsch auszusprechen . Was es sie kostete, theil -nahmsvoll zu bleiben , freundlich und liebenswürdig zu sein , wußte
sst" - derjenige , welcher sich den ganzen Nachmittag mitihr beschäftigt und sich für sie interessirte . Mit einigen raschenWorten machte er der >Situation ein Ende , legte Elisabeths Handin seinen Arm und rief :

„ Wir wollen machen , daß wir vor Sonnenuntergang hieraus dem Wäldchen kommen , da die Luft dann drückend wird .Kommen Sie Bredcn , nehmen Sie Ihre Braut und lassen Sieuns eilen . "

Diese zarte Rücksicht, welche Elisabeth Wohl verstand , rührtesie und sie suchte durch doppelte Liebenswürdigkeit ihm ihreDankbarkeit zu beweisen .
,

Am Abend desselben Tages , da Graf Breden seine Verlobunggefeiert , saß er mit seinem Freunde , dem Grafen Lautern , beieinen : Glase Wein und ließ sich dessen Reiseerlebnisse berichten .Lautern war bedeutend älter wie sein Freund , sie hatten sichaber in gemeinsamem Interesse , gemeinsamen Forschungen raschaneinander angeschlossen , und Breden in seiner ernsten Art fühltesich rasch zu dem heileren , lebenslustigen Genossen hingezogen ,dessen leichte , fast leichtfertige Art , die Wirrsaale des Lebens zunehmen und zu bekämpfen , seine Sorglosigkeit ihn , den Bedachtigen , mit fortrissen , so daß er sich oft willenlos Läuterns großartigen Unternehmungen anschloß . Breden bewunderte den feingebildeten Mann , wenn er sich auch oft durch dessen geringschätzigeBeurteilung des weiblichen Geschlechts verletzt fühlte , da er selbstdie hohe , edle Weiblichkeit seiner Blatter — die jetzige GräfinBreden war seines Vaters zweite Gemahlin — verehrt und ihrund ihrem sinnigen Walten ein liebevolles Andenken bewahrthatte . Dies war der einzige Punkt , tn welchem die Ansichtender beiden Männer weit auseinandergingen .
Lautern , dessen Vater Minister eines kleinen Fürstenhausesgewesen und der selbst eine hohe Stellung bei Hose eingenommenhatte , war allerdings eingeweiht in alle Jntriguen und Schatten¬seiten der Damen , welche am Hofe verkehrten . Damals prägtesich bei dem noch jungen Manne die Gewißheit ein , daß Lüge ,Verstellung und Koketterie identisch seien mit Allem , was Frauheißt . Daß er dadurch ungerecht wurde und auf Alle gleich ge¬ringschätzig herabblickte , kümmerte ihn wenig , daß er selbst unterder Untreue einer Hofdame , ans deren Ehrlichkeit und Aufrichtig¬keit er Häuser gebaut hätte , zu leiden hatte , bestärkte ihn nur in

seiner Ansicht , und als man ihm gar nachsagte , er habe die Be¬
ziehungen zu seiner Dame noch fortgesetzt , nachdem sie längsteinem Anderen ihre Hand gereicht , trotzdem er längst der Residenzden Rücken gekehrt hatte , nahm er seinen Abschied und zog aufEntdeckungsreisen aus . Nach zehnjähriger Abwesenheit kehrte er
endlich wieder zurück , um ganz in seinem Vaterlande zu ver¬bleiben .

„ Lassen Sie mich Ihnen Glück wünschen Breden zu IhrerWahl . Sie kennen mich und meine Ansichten , Freund , und wer¬den es daher doppelt anschlagen , wenn ich Ihnen sage , daß ichSic um dieses Juwel beneide . Diese reinen , unschuldigen Zügetrügen sicherlich nicht und prophezeihen Ihnen ein Glück , un ? dasSie jeder beneiden wird . "
„ Ich glaube Ihnen , Lautern . Sie würden dieses Loh

nicht anssprechen , wenn Sie wirklich nicht so dächten und fühlten . "
„ Sicherlich nicht , Breden , Sie kennen mich genügend , um zuwissen, daß ich Ihnen rücksichtslos die Wahrheit sagen würde .Gott sei Dank darf ich Ihnen nur Glück wünschen und hoffen ,daß die junge Gräfin Breden durch ihre Lieblichkeit , Unschuldund Reinheit den Flecken tilgt , der aus der älteren Gräfin Bre¬den ruht . "
Lautern war ernst geworden .
„ Was wissen Sie von meiner Stiefmutter ? " fragte Breden

erregt .
„ Genug , um Sie zu warnen , Ihre junge Gemahlin gar

nicht oder nur sehr selten mit ihr zusammen zu bringen , ihr Ein¬
fluß ist kein günstiger . "

„ Sie wissen mehr , Lautern , als Sie mir sagen wollen ,warum schweigen Sie darüber ? "
„ Weil cs für Niemanden Werth hat , wenn die alten Ge¬

schichten wieder aufgeweckt , alter Staub aufgcwirbclt wird .
Preisen Sie sich glücklich im Besitze Ihrer holden Braut , Vre¬
den, und forschen Sie nicht nach der Vergangenheit Ihrer Stief¬mutter . "

Breden erhob sich und ging einigemale auf und nieder .
Seine heitere Bräutigamslaune war plötzlich verflogen . AnstattWillis lachenden strahlenden Augen schwebte ihm das Bild seines
verstorbenen Vaters vor , so wie er ihn gekannt , edel und liebe¬
voll in jeder Handlung , nur eisig kalt im Umgang mit seiner
zweiten Gemahlin . Er erinnerte sich , wie sehr er gelitten unter
dem Zwiespalt seiner Eltern , wie er als sechzehnjähriger Junge
aabctend zu seiner schönen Stiefmutter aufgeblickt , wie er de»
Vater ob seiner Härte und Kälte angeklagt , bis dann eines Tages

hatte , waren alle besseren Gefühle , Alles , was noch edel in ihrwar , in dem einen Gedanken aufgegangen , Rache an ihm zu
nehmen , der sie so mißachtet , so schnöde behandelt hatte . Wie
rasch würden ihre Nachcvläne zusammengestürzt sein , hätte sie ge¬wußt , wie viel Mühe es Gert kostete, so gleichgiltig zu erscheinen ,wie er von Neuein ankämpfen mußte gegen den Zauber ihrer
Schönheit , und wie es seiner ganzen Willenskraft , der Erinnerungan ihren gänzlichen Unwerth bedurfte , wie er sich das Elend ver¬
gegenwärtigen mußte , das sie seinem Vater bereitet hatte , um
diesem Zauber nicht zu unterliegen . Er ging und ließ eine er¬bitterte Feindin zurück , welche Alles daran setzte , um ihn schonungs¬los ins Herz zu treffen .

Dies Alles schwirrte ihm durch den Kops bei Läuterns
Worten , er selbst wußte genug , was die Stiefmutter für ihn un¬
möglich machte .

„ Sie haben Recht , Lautern " , erwiderte Breden nach langer
Pause . „ Aber ich kann es nicht ganz vermeiden , daß Milli mit
ihr zusammen trifft , sie trägt doch immer noch meines Vaters
Namen und selbst auf dem kühlen Fuße , auf dem wir eben gegen¬
seitig stehen , sind die Besuche nicht zu umgehen . Wenn ich MW
die Sachlage mitgetheilt habe , wird sie schon selbst den richtigen
Standpunkt zu nehmen verstehen . "

„ Ja , ja , Breden , es mag ja sein . Ich wiederhole Ihnennur , schützen Sie Ihr junges Weib möglichst gegen alle Ein¬
flüsterungen , die Schlange wird versuchen , ihr Gift zu verspritzen ,an Ihnen liegt es , darauf zu sehen , daß der Boden , auf den cs
fällt , unfruchtbar ist . "

Breden blickte beunruhigt in des Freundes Gesicht .
„ Was sollen die halben Andeutungen , Lautern , fürchten Sie ,daß ich keine Wahrheit pertragen kann ? "
„ Nein , das fürchte ich nicht , mein kühner Freund , aber sic

nützt Ihnen auch nichts , da Sie dieselbe doch eines Tages er¬
fahren werden . Beherzigen Sie meine Worte , Breden , das istAlles , um was ich Sie bitte . Doch lasse» Sie uns weiter von
Ihrer Braut reden . Sie wollen ' bald heirathen , nicht wahr ? "

„ Ja , das will ich , wenn mir von den Eltern kein Widerstand
entgegengesetzt wird . "

(Fortsetzung folgt .)

Z V k K L e s .
Wilhelmshaven , 17 . Sept . Mit dem 1 . Oktbr. d . Js . tritt

bei den Notaren der preußischen Monarchie in Folge neuesten Ge¬
setzes die Veränderung ein , daß zu den notariellen Akten und
Verhandlungen keine Zeugen mehr erforderlich sind , mit Ausnahme
derjenigen Urkunden , welche bei tauben , blinden oder stummen
Parteien ausgenommen werden müssen . Bei solchen Akten bedarfes nur eures sog . Schreibzeugen , jedoch bei einem Testamente
müssen zwei Zeugen zugegen sein . Der Wirkungskreis eines No¬
tars war bisher auf den Laudgerichtsbezirk beschränkt , soll aber
vom 1 . Oktober ab auf den ganzen Ober -Landesgerlchtsbezirk aus¬
gedehnt werden .

Wilhelmshaven , 17 . Sept . Für die Heizung der Personen¬
wagen auf den königlichen Eisenbahnen sind neue Vorschriften er¬
lassen worden . Darnach sind in der Feit von , 1 . Oktober bis
Ende November und vom 1 . März bis Ende April die Personen¬
wagen der Tages - und Rachtzüge zu Heizen, sobald die äußere
Temperatur unter 5 Grad Wärme (Röaumur ) sinkt. Vom
1 . Dezember bis Ende Februar ist die Heizung ohne Rücksicht aufdie Temperatur ununterbrochen durchzuführen . Ist mit dem
Heizen einmal begonnen , so wird damit erst wieder cinsgehört ,wenn während dreier auseinander folgender Tage die Temperatur
des Nachts nicht unter 5 Grad Wärme gesunken ist. In den
Wagenabtheilungen ist als mittlere Temperatur eine Wärme von
8 Grad Rtzaumur fortab beibehalten . Die Heizung ans den An
fangsstationen muß so frühzeitig begonnen werden , daß schon bei
Abgang des Zuges diese Temperatur nahezu erreicht ist. Ein von
den Betricbsämtern zu bestimmender Beamter der Hcizstakion trägtdie Verantwortung für die vorschriftsmäßige Heizung , währenddas Zugpersonal , namentlich der Zugführer , die Befolgung der
gegebenen Vorschrift , die Wachsamkeit über die Heizeinnchtungen wäh
rend der Fahrt usw . zu überwachen und dafür zu sorgen hat , daß
etwaigen Beschwerden der Reisende » , namentlich auch über zu starkes
Heizen , nach , Möglichkeit begegnet werde .

Wilhelmshaven , 17 . Septbr . (Bogelsutter .) Die bekannte
Fachzeitnng „ Tyierbörse " erinnert daran , daß jetzt die Zeit ist,das Vogclfnttcr für den Winter zu besorgen . Man sammle bei
Zeiten Lein -, Hanf - und Rübsamen für Stieglitze , Hänflinge ,
Finken ; Hollunder , Vogelbeeren für Drosseln aller Arten , wozu
auch die Amseln gehören ; gequetschte Kürbis - , Gurken - und
Sonnenblnmeukernc für die Meisen . — Also nichts umkommen
lassen , der Winter naht ! Unsere gefiederten Sänger sind dann ans
unsere Hilfe angewiesen .

1889 81326 Mk . , Mehreinnahme 952 Mk . Vom 1 . Januar bis
ultimo August 1890 536 868 Mk ., August 1889 511583 Mk .,
Mehreinnahme 25 265 Mk .

Bremen , 14 . Sept . Die Zurückbernfung der noch im bremischen
Dienste stehenden preußischen Zollbeamten ist in letzter Zeit in
ausgedehntem Maße erfolgt . Wie verlautet , sollen zum 1 . Januar1891 sämmtliche Unterbeamte von Bremen abbernfen sein. Meh¬rere ältere Assistenten werden in Pension gehen , der Rest der
jüngeren dürfte im ersten Halbjahr 1891 Bremen verlassen .

Helgoland , 17 . Sept . Zur Vorgeschichte der UebergabeHelgo -
lands an Deutschland erhalt die „ Frkf . Ztg . " aus Kopenhagen
folgende Mittheilung , welche zum mindesten interessant ist : „ Der
dänische Gesandte in London , der Kammerherr Falbe , wurde im
vorigen Monate plötzlich auf auffallende Weise von seinem Posten
verabschiedet , lieber die Gründe für diese Entlassung erfahre ichaus zuverlässiger Quelle Folgendes : Schon lange vor dem Ab¬
schlüsse des englisch-deutschen Vertrages in Betreff Afrikas zwischen
England und Deutschland wurden Verhandlungen geführt über
eine Zurückgabe Helgolands an Dänemark . Diese Verhandlungen
gingen darauf aus , daß Dänemark , nachdem es Helgoland von
England zurückerhalte :-: hatte , die Insel an Deutschland abtreten
und dafür einige dänische Distrikte in Nord -Schleswig bekommen
sollte . Herr Falbe führte jedoch diese Verhandlungen so schlecht ,
daß sie scheiterten , und es wurde ihm bedeutet , daß er seinen Ab -,
schied zu nehmen habe , was er denn auch that " .

Durchschnittspreise don Natnralie» für Juli 1896 .

Rindfleisch (Keule )
Aurich
, 1 .50

Emden
1 .65

Leer
1 .40

Norden
1 .45

„ (Banchfl .) 1 . 20 1 . 15 1 .25 1 .25
Schweinefleisch 1 . 40 1 .45 1 .25 1 .35
Kalbfleisch 1 .20 1 .15 1 .25 1 . 30
Hammelfleisch 1 .— 0 .95 0 .85 1 .05
Speck 1 .40 1 .35 1 .45 1 .55
Eßbutter 1 .55 1 . 65 1 .70 1 .76
Eier , 60 Stück 2 .88 3 . 19 2 .85 3 . 15
Eß -Kartoffcln , 100 5 .41 5 .88 6 .50 7 .94

Aus der Umgegend und der Provinz .
x Rnstersiel , 16 . Sept . Der Andelgroden hat allmälig zurvollen Zufriedenheit der Pächter seine Ernte geliefert .
Jever , 15 . Sept . Am hiesigen Maneiighimmsinm bestanden

die Abiturienten Hagenah und Frcrichs die Reifeprüfung .
Carolinen fiel , 12 . Sept . Mit dem 1 . Oktober bezw. mit

Einführung deS diesjährigen Wiutersahrplancs werden ans der
Elscnbahnstrecke zwischen hier und Jever an Stelle der gegen¬
wärtigen fünf Züge täglich hin und zurück nur drei Züge hin und
zurück täglich kursiren und zwar sollen die Züge 4 .65 früh und
5 . 15 abends „ Carolinensiel -Jever "

, sowie 6 .20 früh und 5 . 15 abends
„ Jever -Carolinensiel " in Wegfall kommen . Für die nächstjährige
Badesaison werden dem Vernehmen nach die Züge dem Bedürf¬
nisse entsprechend wieder vermehrt werden . Freilich ist in : Winter
infolge des fehlenden Fremdenverkehrs von und nach dem unS be¬
nachbarten Wcmgervvg die Frequenz auf der diesseitigen Bahn

Damals floh er aus dem Vaterhaus ? , es dünkte ihm nn
möglich , weiter mit ihr unter einem Dache zu leben . Er kehrte
Erst wieder , als der vergötterte Vater auf dem Sterbebette drin¬
gend nach seinem einzigen Kinde , seinem Erben , verlangte , und
As derselbe die Augen für immer geschlossen, viel zu früh , nach
des Sohnes Meinung , und er in der Gruft seiner Väter beige¬
letzt war , da hatte er dem Bedürfnis ) nach Rechtfertigung , das
die Gräfin in seine Nähe trieb , nur eisigen Widerstand entgegen¬
gesetzt . Ec hatte als höflicher Mann ihr - Worte ruhig über sich
ergehen lassen , aber anstatt eines versöhnenden Wortes erwiderte
er nur kalt und förmlich : „ Mein Anwalt wird Alles mit Ihnen
berede» , Frau Gräfin ! "

Alle Vorwürfe , die er ihr hätte machen können , würden sie
kaum so tief verletzt haben , wie diese wenigen Worte , und nach¬
dem der erste Ausbruch ihrer Verzweiflung hierüber sich beruhigt .

Jever " und 6 .20 früh „ Jever -Carolinensiel " auch im Winter bei
behalten würden . Die Postbehörde soll übrigens , wie die Old . Z .
hört , für alle Fälle bereits Vorsorge getroffen haben , daß durch
eine einzurichtende Bvtcnpost zwischen hier und Jever und zurück
für die betr . Postsachen der Anschluß an den Nachtpersvnenzng von
Sande und den Morgenpersoneuzug nach Sande nach wie vor
erreicht wird .

Oldenburg , 14 . Sept . Die Berkehrseinnahmcn der Olden¬
burger Eisenbahnen (excl. Oldenburg -Wilhelmshaven ) betrugen nach
vorläufiger Ermittelung : !m August 1890 468 832 Mk . , im August
1889 4S42I2 Mk ., Mehceimmhme 1890 14 620 Mk . Vom . 1 .
Januar bis ultimo August 1890 3 002 099 Mk ., August 1899
2 890 257 Mk . , Mehrein nah me 1890 111 842 Mk . Für die Wil¬
helmshaven -Oldenburger Eisenbahn wurden nach vorläufiger Er -

limttelung vereinnahmt : im August 1890 82 278 Mk . , im August

Besrrrifchtes .
— In Helgoland wird weiter getraut . Die sogenannten

Fremden -Trammgen auf Helgoland beruhen auf dem alten schles¬
wig - holsteinischen Kirchenrecht , wonach den Amtmännern und
Landvögten das Recht zustand , unter gewissen Bedingungen vom
Aufgebot und der Trauung in der Kirche zu dispensiren . Dieses
Recht hatte auch der dänische Laudvogt aus Helgoland . Es ist
seiner Zeit auf den englischen Gouverneur übergegangen und wird ,
wie der „ Reichsb . " kvustatirt , jetzt von dem kaiserlichen Kommissar
ausgeübt . Mehrere Paare von auswärts find bereits nach Ueber -
gabe der Insel an Deutschland getraut worden , und zwar unter
den gleichen Bedingungen , welche zur Zeit der englischen Herr¬

schaft zu erfüllen waren . Das Helgoländer Kirchenrecht hat mit
men in England gellenden Gesetzen nichts gemein , wohl aber

stimmt es mit dem deutschen Reichsgesetz in den wesentlichen
Punkten überein . Außerdem pflegte schon früher stillschweigend
die größte Rücksicht auf das Reichsgesetz genommen zu werden ,was in England selbst nicht geschehen ist und geschieht. Dort ist
in der That noch immer jenes Gretnagrem zu finden , welches
man thörichter Weise so oft nach Helgoland verlegt hat . Dem
Umstande , daß das Helgoländer Gesetz mit dem deutschen in den
meisten Punkten übereinstimmt . , ist es zuzuschreiben , daß auch
früher bei Weitem nicht alle Paare , die es wünschten , getraut
wurden . Von den abgewiesenen mögen die meisten nach England
gegangen sein . Die vollzogenen Trauungen aber scheinen auf ein
Bedürfnis ; hinzuweisen , daß die Möglichkeit für Eheschließungen
ohne vorheriges Aufgebot offen bleibt . Voraussichtlich wird daher
dieser Weg auch ferner eingeschlagen werden , wo es persönliche
Rücksichten oder Verhältnisse , durch welche das Gesetz nicht berührt
wird , wnnschenswerth erscheinen lassen .

A s ch a ff e n b u r g , 11 . Sept . Ein Großbauer , welcher
eine benachbarte Kirchweih besucht und dem Nebensafte etwas
eifrig zugesprochen hatte , schlich sich nach seiner mitternächtlichen
Heimkehr sachte in seine Behausung , wett er die Vorwürfe seiner
Ehefrau fürchtete . Als er sich nun in das Bett stürzte , brach
dieses unter der Last zusammen und 2000 Eier , welche von der
Ehefrau seit Monaten angesammelt waren und in Näpfen unter
der Bettstelle standen , wurden total zerdrückt .

Kattowitz , 13 . Sept . Die verehelichte Roskowsky in
Zawodzie sammelte monatelang auf ein Sterbehemd für ihren
verstorbenen Mann , der aber mithalf , die milden Beiträge zu ver¬
trinken . Es wurden ihr neun Betrugsfälle nachgewiesen . Das
Nrthcil der Strafkammer in Beuthen lautete auf 9 Monate
Gefängnis ; .

— Ein !» Pascha ist bekantlich von Hause auS Arzt . Er hat
regelrecht in Preußen Medicin studirt , und ist auch in seiner Ei¬
genschaft als Arzt nach dem Orient gekommen . Praktisch hckt er
auch dauernd die Heilkunde ansgcübt, . u . A . unterhielt und leitete
er in Wadelai , wie Fettin berichtet , ein eigenes umfangreiches
Hospital . Man sucht indessen in den Jahrbüchern der Heilkunde
ganz vergebens nach Emin ' L Namen . Anscheinend hat er bei der
lleberbürdnng mit anderen Studien und den Mühstlen , welche
sein ägyprisches Amt ihm eintrug , nicht die Muße zum besonderen
literarisch -medieinischen Schassen gefunden ; vielcicht scheiterte die
Niederschreibnng seiner Beobachtungen auch an dem Mangel aller
literarischen Hilfsmittel . Zum wenigsten ist bekannt , daß Emin
sich lange mit dem trug , ein Buch über die Beulenpest zu schreiben .
Bisher ist aber nichts derlei erschienen . Gleichwohl ist die Gele¬
genheit gegeben , Emin als Arzt kennen zu lernen und sein Walten
iind Forschen genauer zu belauschen . Nur muß man sich die
Mühe nehmen , in seinen geographischen und ethnologischen Einzel -
aufsätzen und in seinen Reisebricfen Nachlese zu halten . Hier finden
sich versteckt und vergraben unter Notizen zur Erd - , Völker - und
Sagcnknnde und vielem Andern in Hülle und Fülle medicinische
Beobachtungen über die Heilmittel der Negerstämme . Daß Zauber
und Besprechungen bei ihnen im Schwange sind , ist hinlänglich
bekannt . Aber Emin hat den wirklichen Arzneimitteln seine Auf¬
merksamkeit geschenkt. So sah er bei den Wanyoro , wie sie Wunden
mit atzenden Pflanzensäften behandelten , und bei den Bari , wie
sie die Kolanuß häufig als Mittel gegen Blutungen anwendeten .
Die Monbutto nehmen gegen vielerlei Leiden bestimmten Thier -
koth , den sie trocknen , in Gebrauch . Bei den Lcitucka -Leuten und
den Wanyoro beobachtete Emin oft , wie sie Tabak mit glühenden
Kohlen beisammen ans Pfeifen rauchten , ein Mittel , durch das sie
sich leicht in den Rauschzustand versetzten . Sehr eingehend waren
Enün 's Studien über das Vorkommen des Gmneawurms , sodann
über die Folgen des Erdeflcns , z. B . bei den Unyoro . Ganz



besonderes Interesse ober erheischen Emin 's Auslassungen über die

Folgen , welche der Salzmangel in einzelnen Gegenden Afrikas für
die Thier - und Menfchenwclt zu deren herbem Schaden mit sich
führt .

— Am vergangenen Montag unternahm ein Deutscher , wie
man der „ Frkf . Ztg . " schreibt , mit seinen beiden Söhnen und
einem Freude trotz

'
der Warnung der Barkenführer von Bcllagio

aus eine Kahnfahrt auf dem sehr bewegten Comersee . Während
der Fahrt sprang der eine der beiden Söhne und der Freund in
den Sec , um ein Bad zu nehmen . Die beiden Anderen , des
Rnderns unkundig , vermochten den Schwimmern nicht zu folgen ,
diesen versagten die Kräfte , und als ein Barkenführer , durch das
Winken des verzweifelten Vaters aufmerksam gemacht , zu Hilfe
eilte , kam er gerade noch zurecht , um den Freund zu retten , wäh¬
rend der Sohn vor den Augen des Vaters und des Bruders vor¬

her schon untergcsunken und in den Wellen verschwunden war .
— (Ans Umwegen .) Studiosus : „ Onkel , sag' mal , hältst Du

etwas von Träumen '? " Onkel : „ Unsinn !" Studiosus : „ Jetzt
ist mir aber wieder wohl ; mir hat nämlich heute Nacht geträumt ,
ich hätte Dich um hundert Akk . anpumpen wollen und Du hättest
mich adgewkesen ."

Literarisches .
— In der Schulze 'scben Hofbuchhandlung (A . Schwach ) in

Oldenburg ist «ischimm : Verzeichnis der Gemälde , Gypse nnd
Bronzen in der Groscherzoglichen Sammlung zn Oldenburg .
Mit einem Anhänge der aus den Gemälden befindlichen Monogramme , Bezeich¬
nungen und Inschriften . 6 . durchgesehene und vervollständigte Ausgabe . Preis
1,SV Mk . — Ein zuverlässiger Führer durch die reichhaltige grobherzogliche
Sammlung . Wen der Weg nach Oldenburg sührt , sollte nicht versäumen , der¬
selben an der Hand dieses alles Wissenswcrthe in knappster Form enthaltenden
Wegweisers einen Besuch abzustatten .

— In demselben Berlage erschien : Die Arbeit im Weinberge des
Herrn . Predigt über Matth . 2 -y B . 1— 16, gehalten von C . Goellrich, Pastor
in Osternburg . Preis 30 Pf . — Ein rechtes , wohl beherzigenswertes Wort
redet hier der beliebte Kanzelredner zunächst zu seiner Gemeinde , dann aber auch

zu allen Deutschen mit Bezug auf die Lösung der sozialen Frage und folgt
damit dem lobenswerthen Beispiel seines Nmtsbmders in Lüneburg .

— Weiter erschien in diesem Berlage : Adressbuch der Residenzstadt
Oldenburg für I8K1 . — Wer viel mit Behörden und Geschäftsleuten in
Oldenburg zu thun hat , wird gut thun , wenn er sich das neueste Adreßbuch
von Oldenburg , ein durchaus praktisches Nachschlagewerk , ans das wir hiermit
empfehlend Hinweisen wollen , anschafft .

— Stoffe wasserdicht zu machen , empfiehlt das praktische Wochen¬
blatt „ Kurs Haus " (Preis vierteljährlich l Mk .) folgendes Verfahren : In
1 -/ , Eimer heißen Wassers wird ' / .> bg Alaun und 125 Z Bleizucker (Gist )
aufgelöst . Man läßt dieses abkühlm und schüttet die klare Flüssigkeit sehr vor -
sichtig von dem Bodensatz ab . In diese ganz klare Flüssigkeit taucht man die
betreffenden Stoffe , welche man wasserdicht zu machen wünscht . Darauf läßt
man dieselben, glatt aufgehangcn , abiropfcn und trocknen , ohne sie zu plätten .
Harte Farben leiden naiürlich durch das Versahren .

Schach -- G ek e .

Problem Nr. S2.
Von C . Behting in Riga .

(Im Aufgabmlmuier der „Münchener Neuesten Nachrichten " ehrend erwähnt .)

AKgekomMme Schiffe .
Im neuen Haken :

16 .9 . : „ Sirue "
, B . Fesekeldt, aus Danzig mit Kohlen .

, Gesina "
, W . Behrens , aus Sandstedt mit Mauersteinen .

Im alten Hasen :
16 .9 . : , Hoffnung "

, L . W . Kramer , aus Bremerhaven mit Roggen .
„Florentine " . E . Baljens , aus Osten mit Dianersteinen .
„Wilhelmiue "

, C . Ahlfs , aus Geriersdors dgl.
„ Christine "

, Krönke aus Osten dgl .
„ Katharina "

, H . Anders , aus Oberndorf dgl .
„Maris "

, Friedemaim , aus rasten dgl .
„ Elisabeth "

, B . v . Nb « , dgl . dgl .
„ Anna Rebekka" , I . Schulz , aus Oberndorf dgl .
„ Anna Rebekka"

, H . Hollwege , aus Osten dgl .
„ 2 Gebrüder "

, I . Hauschild , aus Freiburg dgl .

KimMzir-TMe für Männer - u . KnabeMeicker
garantier solid und extra haltbar st Mk . 375 Pfg per Meter

versenden portofrei direkt jedes beliebige Quantum
Buxkin -Fabrik -Depot Oetlinaer L O , I ' runüLlu t « . N .

Muster -Auswahl umgehend franko .

. . l> o ä s 1
Mat in drei Zügen . L-j-10

Auflösung zum Endspiel Nr . 8 .
Weiß . Schwarz .

1 ) 0 Ir S — k 3 v k 8 X k 3 (L )
2) LaLxs6 -s- L beliebig
3) I a 1 — a 6 (a 7 ) -j- L X I

Weiß ist Patt . Nimmt Schwarz den Thurm nicht , so setzt dieser ewiges

XI ) - Ls 8 - k 7
2) löa 2 X s 6 ff- La 7 — b 6
3 , I a 1 — a 6 4- Lb 6 X n 6
4) 1) 13 — o 6 X und giebt ewiges Schach .

Auf andere Gegenzüge von Schwarz gewinnt Weiß .
Richtig angegeben von A . Sch . hier.

Sttilchei - Ntrordimg,
betreffend das Verbot des

Passirens , Kreuzcns , Ankerns : c . von

Schiffen und Fahrzeugen ans gesperrtem
Schießgebiet .

Die diesjährige dritte Schießübung
mit 3,7 vor Revolver - Kanonen und dem
Revolver -Gewehr , sowie mit 8,7 cur
Kanonen auf der Jade von Bord S .
M . Tender „ Hay "

, dem Torpedoboot ,
bezw . der Dampfpinnasse , findet in der
zweiten Hälfte des Monats Oktober und
den Monaten November und Dezember
statt .

Die Scheiben , nach denen geschossen
wird , sind in der Jade , westlich von
Jappen -Sand in 9— 11 m Waffertiefe
verankert . Die Schußrichtung ist U .
durch 0 . bis 8 . Z. .

Die Uebungsflttche umfaßt das Vareler
Tief und liegt zwischen den Peilungen
Arngast IV . 8 . V . und Tonne 23
0 . und Vü

Das Gebiet kennzeichnet sich durch
die Scheiben und dadurch , daß der
Tender , welcher an den Scheiben cmf -
und nieder fährt , im Mast eine rothc
Flagge führt .

Im Monat November wird außer¬
dem mit 8,7 6m Kanonen vom Tender
„ Hay " gegen Scheiben geschossen , welche
auf der Insel Holzwarden (nördlicher
Theil der Oberahn 'schen Felder in der
Jade ) erbaut sind . Die Schußrichtung
ist 8 . 0 . und 0 . 8 . 0 . m . Das Gebiet
kennzeichnet sich durch die Scheiben , die
Baken und den in der Nähe verankerten
Scheibenprahm .

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig auf
Grund des § 2 des Gesetzes , betreffend
die Reichskriegshäfen vom 19 . Juni
1888 — R .-G .-Vl . Fol . 105 , Nr .
1497 — , das Passiren , Kreuzen , An¬
kern rc . von Schiffen und Fahrzeugen
jeder Art in dem Sperrgebiet , solange
die rothe Flagge vom Tender „ Hay "

bezw . Torpedoboot gezeigt ist , bis zn
dem oben Gezeichneten Termin verboten .

Die vom Tender „ Hay "
, Torpedo¬

boot , Dampfpimmsse oder von der Küste
durch Signal gegebenen Befehle sind
sofort zu befolgen . Zuwiderhandlungen
gegen diese Verordnung werden auf
Grund des H 2 des zitirten Gesetzes
mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder
mit Haft bestraft .

Wilhelmshaven , den 11 . AuZ . 1890 .

gez. pssvksn ,
Vice -Admiral und Stations -Chef .

nadel aus drei zusammengestcllten
Korallen , ziemlich neuen Zugstiefeln
und braunwollcnen Strümpfen .

Der Verstorbene heißt vermuthlich
Otto Merstedt .

Alle diejenigen Personen , welche im
Stande sind , nähere Angaben über den
Verstorbenen machen zu können , werden
ersucht , sich dieserhalb auf dem hiesigen
Polizei -Commissariat einfinden zu wollen .

Wilhelmshaven , den 13 . Sept . 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Nach dem Reichsgefetz , betreffend die

Jnvnliditäts - und Altersversicherung ,
vom 22 . Juni 1889 , werden Jnvaliden -
und Altersrenten erst nach Zurücklegung
einer Wartezeit gewährt . Damit jedoch
die Wohlthaten des Gesetzes auch den¬
jenigen Personen zu Theil werden ,
welche in den ersten 5 Jahren nach
dem Inkrafttreten des Gesetzes invalide
werden , oder in den ersten 30 Jahren
das 70 . Lebensjahr überschreiten , sind
Nebergangsbestimmungen getroffen Mon¬
den , durch welche für diese Personen
die Wartezeit abgekürzt wird . Wer sich
die aus den Ucbergangsbcstimmungcn
folgenden Vergünstigungen sichern will ,
hat rechtzeitig für Beschaffung der Nach¬
weise über seine Beschäftigung und etwa
erlittene Krankheiten aus den letzten
5 Jahren vor dem Inkrafttreten des
Gesetzes Sorge zu tragen .

Das Königl . Lnndrathsamt Wittmund
hat in einer Darstellung über die schon
jetzt zu beschaffenden Nachweise Näheres
mitgetheilt .

DiejenigenversicherniigsPflichtigenPer -
sonen , welche von den Ucbergangsbe -
stimmungen des Gesetzes einen Nutzen
haben konnten , nämlich :

1 ) die am 1 . Januar 1891 über 40
Jahre alten Personen , und

2) diejenigen , bei denen der Eintritt bal¬
diger Invalidität zu befürchten ist ,

werden aufgefordert , in unserem Bureaü
ein Exemplar der Darstellung , welches
unentgeltlich verabfolgt wird , in Empfang
zu nehmen . Auf Wunsch wird den in
Betracht kommenden Personen jede
Unterstützung durch Rath und Thar bei
Beschaffung der erforderlichen Nachweise ,
zu welchen die Formulare desgleichen
in unserem Bureau unentgeltlich zu
haben sind , zu Theil werden .

Wilhelmshaven , den 12 . Sept . 1890 .
Der Magistrat .

Oetken .

selbe nicht erhoben sind , werden zum
Zwecke der Neuwahl eines Bürger -Vor¬
stehers für Herrn Bürgervorstehe
TaPkSN , dessen Dienstzeit > abgelaufen
ist , alle stimmfähigen Bürger des I -
Wahlbezirks auf
Freitag , deu 19 . ds . Mts .,

Abends 7 Uhr ,
in den „Berliner Hbf " hierdurch Un¬
geladen .

Es wird darauf aufmerksam gemacht ,
daß nur die mit einem KlassenstLuer -
betrage von mindestens 6 Mk . veran¬
lagten Bürger zur Theilnahme an der
Wahl berechtigt sind , nnd zur Gültig¬
keit der Wahl die Abgabe von wenistens
)/z der nach der Liste vorhandenen
Stimmen erforderlich ist.

Wilhelmshaven , den 12 . Sept . 1890 .
Der Magistrat .

Octken .

Bekanntmachung.
Ende August bezw . in der Nacht

vom 8 ./9 . d . M . sind von einer Bleiche
zn Tonndeich gestohlen worden : 1 .
eine Weiße Nachtjacke , dorne mit breiten
Spitzen -" besehtp " L " ein Paar weiße
Unterhosen , 3 . ein neues lein . Hemd ,
4 . ein fast neues Bettlaken , sämmtlich
gezeichnet N . R , 5 . zwei Kindertücher ,
zwei Kinder -Nachtjäckchen , sowie eine
gehäkelte Decke ohne Zeichen .

Ich ersuche um Nachforschungen und
ev . um Nachricht näNr . 421/90 .

Jever , 15 . September 1890 .

Der Amislmmali .
I . V . : Mey erholz .

Empfehle meine

beiden Landauer ,
sowie Mine beiden Breaks

zu Hochzeiten , Visiten , Taufen und
Ausflügen rc. zu billigen Preisen,

-AM
ebenfalls bringe mein

Möbel - « . R-Wr-GeMt
in empfehlende Erinnerung .

Ws». Ncucstv. f3.
Ein hübsch möblirtes

2 I WS SN «
ist zu vermiethcn .

Wo , sagt die Exped . d . Bl .
Die von Herrn Kapt .-Lieut . Weyer

benutzte

herHiG .MchililNg>
Wilhelmßraße 8, Part. ,

ist wegen Versetzung zum 1 . Oktober
miethfrei .

F . Felix . Augustenstr . 10.

-H
"

/noch geringer ^ ^>
4 -

Loosvorrath .

^ kl!88ö krslim l-lliime?

skSL 3 VVVV Mark
L - ° I - » I MmkNSL, ' »-

versendet so lange der Vorrath reicht
ioli . ion38 , kremen ^ ^

G ^ X ^
Bahrchofstr. 3 9.^ A

.
^

X /
Mir Porto und

Liste I" " '
Liste 2SPf .

extra

Vorstehende Seepolizei - Verordnung
bringe ich hiermit zur Kcnntniß der
schifffahrttreibenden Kreise .

Wilhelmshaven , 11 . Sept . 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Unbekannte männliche Leiche.

Am 12 . d . M . , Nachm , gegen 4 Uhr ,
wurde im neuen Hafen , unweit der
Königstraße Hierselbst, die Leiche eines
unbekannten Mannes mit einer Schuß¬
wunde an der Schläfe über dem rechten
Ohr , im Alter von ca . 25 — 30 Jahren ,
1,75 m groß , von untersetzter Figur ,
mit kleinem blonden Schnurrbart und
dunklen Haaren aufgefunden . Bekleidet
war dieselbe mit dunkelkarrirtem Stoff
auzug , weißleinenem Hemde roth gez.
0 . L . , weißleinenem Vorhemd , Kragen ,
schwarzem Shlips mit rother Tuch

Bekanntmachung.
'

Die zum Neubau des Krankenhauses
erforderlich werdenden Maurer - , Zim¬
mer - , Steinmetz - und Asphaltarbeiten
sollen vergeben werden .

Angebote ersuchen wir uns bis
Mittwoch , den 34 . d . Mts ,

Mittags 13 Uhr ,
einzureichen .

Die Bedingungen nebst Kostenanschlag
können während der Burecmstundcn in
unserem Bureau Angesehen werden , auf
Wunsch werden auch Abschriften der¬
selben gegen Erstattung ' der Kopialien
ertheilt .

Wilhelmshaven , 15 . Sept . 1890 .
Der Magistrat .

O etken .

Bekanntmachung.
Nachdem die Liste der stimmfähigen

Bürger des I . Wahlbezirks hiesiger
Stadt vom 14 . v . M . ab 8 Tagelang
iln MagistrgtSbureau öffentlich ausge -
legeu hat und Einwendungen gegen die-

GlEllMMlMH
bestehend aus 6 Zimmern , Küche und
Zubehör , im Hause der Kaiser - und
Kronprinzenflr .-Ecke ist auf gleich oder
später zu vermiethen . Näheres bet

I . N . Popkeu .

Zu vrrmitkheu
auf sofort oder später 3 gttt MÜb -
lirte Zimmer verläng . Rvonstraße 5 ,
erste Ewge . E . Meyer .

In meinem neu erbauten Hause an
der Ulnistraße sind

Wohnungen
zn 3 ev . 4 Räumen zu vermiethen .

W . Kleinert , Tonndeich 30 .
Ein freundlich gut >

möblirics
st zu vermiethen .

Viktoriastraße 80 , 2 . Etage rechts .

Ziininer

Tüncher.
Für meinen Bergnngsdampfer „ Rügen "

Kapt . Peters , suche ich einen Taucher ,
der Seemann und möglichst auch Schiffs¬
zimmermann ist .

Aug Spruch , Greifswald .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein kleiner Knecht
von 15 — 10 Jahren für mein Bier -

G - Ahrens , Börsenstraße 36 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober ein

Laden mit Wohnung,
zu jedem Geschäft passend .
Albert Werner , Ecke Kirch - n . Nordstr .

Lofort ;u vermiethen
ein gut möblirtes Wohn- und

Schlafzimmer,
event . mit Burschengelaß.
Von wem , sagt die Exped . d . Bl .

mit weißer Brust nnd weißen Füßen
ist bei mir an Bord gekommen .

Abznholen Bant ,
Wilhelmshavenerstraße 5.

Welche ist die

Veste , billigste
und beliebteste

KigSM ?

lllMniii 'rlscMi 'k
von

L. I. LrnMt
Wilhelmshaven

n . Belfort .

I»

Sountag , den 5 . Oktober :

EMiniWS - NmMilW.
Theater - Oberleitung :

V '
L ' i . Lsr RIZLASL '

-
seither . Leiter der Stndttheater Plauen
und Bautzen , sowie Besitzer des Kgl .

snbvcntionirten Albcrt -Theaters in
Bad Elster .

Die Saison dauert ca . 2iZ Monate .
Vom 1 . Oktober ab eireulirt eine

Aboünementsliste .
Alles Nähere bringen die Tageszettel .

Militiirstiefel
AM - kauft

Apel , MM ,
Werftstrasie 4 .

erhält man schnell und sicher,

E
"

8omw6r8vro88ellEMS
verschwinden unbedingt d . d . Gebrauch v .

allein fnbrizirt von Bergmann L Co . in
Dresden . Berk . L St . 50 Pf . ( W .Moriffe

Sofort zu verkaufen
eiu

T Doppel -Nony ,'̂ 7 Jahre alt , tüchtiger
Läufer ; auch ein

Von wem , zn erfahren in d . E . d . Bl .

Ghreuerklärung !
Die gegen Frau Bertha Berndt

ausgesprochene Beleidigung nehme ich
hierdurch zurück.

Wilhelmshaven , 12 . Septbr . 1890 -
Fron Elise Key .

Forderungen
an die Offiziersmesse S - M . S .

„Victoria " sind bis zum
AZ . d . Mts .

an deu Messevorstand einznreirhen .

Lei v .
VLSI ^ /sirso .IsLvr LiL., verlLvx «
TU8.11ÜLS mit üdsi 20iX>irddN (0in ^6ii
iu0li ^iUS.I§IV8SSV6I86llSUS VS11S8U»

e Aüstsi -^ N-UM von
« ailläsi voMugsi iu Ulm L. v „
IrVieusr Ls .iisImtiMsilikM- I 'Lbrlk !,-
^ vsxot . Stets Los Reussts . LiIIiMts

LsLisiimiu . keiire.Ms -Isr -̂siIc -iiifor .

^ snroopathifch
Iverden alle an Augen , Blasen , Bleich¬
sucht , Brust , Durchfall , Geschlecht , Hals ,
Hnutausschlag , Herzklopfen , Keuchhusten ,
Kopfschmerzen , Krämpfe , Lungen , Magen ,
Nase , Nerven , Ohren , Rachen , Regel ,
Rheumatismus , Schwerhörigkeit , Vcr -
daunngsschwäche , Wurm , Zahnschmerzen ,
Leidenden schnell und gründlich geholfen .

W « NLGZLGL "
,

Bismarckstraße 23 .

Gesucht feinere Agenten
zum Verkauf von Hamburger Cigarre »
an Private , Hotels re. gegen 1500 Bk .
Fixum oder hohe Provision .

1. Llvvk L 6o ., Hamburg .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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